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DIcäne fr Genf.
Montag, den 11. Mai 1931 b. Jahrgang

Curtius antwortet auf die letzte Kammerrede Briands.
Das deutſch öſterreichiſche Zoll-Unions- Projekt wird im Laufe

dieſer und der nächſten Woche im Mittelpunkt der Genfer Bera-
tungen ſtehen. Zwar beginnt die Ratstagung erſt in der nächſten
Woche. Curtius und ſein Stab aber reiſen ſchon am Mittwoch nach
Genf, um Vorberatungen zu pflegen.

Reichsaußenminiſter Curtius hat nun am Sonnabendabend
gleich die Gelegenheit ergriffen, um auf die Kammerrede Briands
vom Freitag zu antworten. Auf einem Bankett der ausländi-
ſchen Prefſſe, bei der auch die Mitglieder des diplomatiſchen
Korps anweſend waren, ging Curtius auf die deutſche öſterreichiſche
Zoll Union ein.

Zunächſt ſprach der Miniſter über die Aufgaben der Preſſe und
die Behandlung der öffentlichen Meinung. Der Kern der journa
liſtiſchen Arbeit, ſo führte der Miniſter aus, beſtehe darin, ſich an
das Tatſächliche zu halten. Das gelte auch für die deutſchöſterrei
chiſche Zollunion. Sachliche Erwiderungen auf die Rede Bri-
ands in der franzöſiſchen Kammer und auf die Ausführungen
Beneſchs behielt ſich Dr. Curtius für die Genfer Beratungen vor.

Die Vorwürfe über die Form des Vorgehens der deutſchen und
öſterreichiſchen Regierung bei der Veröffentlichung des Planes
wies er, wie ſchon in ſeiner Reichsratsrede, erneut zurück. Er be
grüßte Briands Hinweis auf den

rein wirtſchaftlichen Charakter

des deutſchöſterreichiſchen Planes Die wirtſchaftlichen Nöte, die
Oeſterreich getrieben hätten, ſeien von dem öſterreichiſchen Vizekanz
ler in den letzten Tagen eingehend dargeſtellt worden. Deutſchland
ſtände unter der Geißel der fürchterlichſten Arbeitsloſigkeit und

dem Druck ſchwerſter Reparationen.
Für unſere Arbeit, Markterweiterung ſei das Ziel, das wir an

ſtrebten. Die Auffaſſung, daß wir Machtpolitik mit unſerem Plan
verfolgten, zeuge von völliger Verſtändnisloſigkeit für die Lage der
Volkswirtſchaft der beiden Länder Die Unabhängigkeit Oeſter
reichs werde durch die Verfaſſung der Zollunion nicht beeinträch
tigt. Jn welchen Punkten eine Verletzung der Verträge und des
Genfer Protokolls vom Oktober vorläge, ſei von den Gegnern des
Planes nicht erörtert worden. Natürlich gehe es nicht an, die
Rechtsfrage durch Erwägungen wirtſchaftlicher Zweckmäßigkeit und
politiſcher Wünſche zu verdunkeln. Die Delegation werde ebenſo
wie die öſterreichiſche in Genf alle anderen Vorſchläge und alle um
faſſenden Pläne für die Sanierung der europäiſchen Wirtſchaft be
grüßen, und ſich an ſlochen Arbeiten inkenſiv beteiligen. Er habe
wiederholt ſeiner Ueberzeugung Ausdruck gegeben, daß neben re
gionaler Verſtändigung zuſammenfaſſende Pläne für zentrale Auf
gaben erwünſcht feien. Er bedauere nur, daß das franzöſiſche ſog.
Gegenprojekt der deutſchen Regierung nicht auch bereits zugäng
lich gemacht wäre wie offenbar den Regierungen der Frankreich
beſonders naheſtehenden Länder.

Deutſchland ſei auf das ſtärkſte an einem friedlichen Ausgleich
aller Spannungen, einer Hebung der Wirtſchaftslage in der ganzen
Welt und einer fortſchrittlichen gleichberechtigten Entwicklung der
Völker intereſſiert.

Gutes Echo aus Paris.
„Die Tür ſteht offen zu Verhandlungen

Paris, 11. Mai. Die Rede des deutſchen Reichsaußenminiſters
Dr. Curtius, beſonders die darin ausgeſprochene Bereitſchafts

erklärung, daß Deutſchland in Genf Gegenvorſchlag mit
Wohlwollen prüfen we wird in der franzöſiſchen Preſſe außer
ordentlich günſtig aufgenommen Lediglich einige nationaltſtiſche
Zeitungen äußern ſich weiterhin aggreſſiv.

Die „Paris Midi“ begrüßt die Ausſicht auf eine Verſchmelzung
der Zollunion mit dem Projekt Briands als „Silberſtreifen am
Horizont. Und ſogar die nationaliſtiſche „Liberte“ erklärt: „Die
Tür ſteht offen zu Verhandlungen, die vielleicht ſchon zwiſchen den
Kanzleien begonnen haben. Man muß ſich ohne Reſerve über die
glückliche Aenderung freuen, denn die Genfer Tagung wird viel
leicht doch die engültige Bildung der Europa-Union bringen.

Briands Plan.
Eine engliſche Darſtellung

Der Pariſer Korreſpondent des „Evening Standard“ meldet, er
ſei in der Lage, die autoritativen Grundlinien des Planes mit
zuteilen, den Briand am 15. Mai in Genf dem Völkerbundsrat
unterbreiten werde, um den Plan der deutſchen Regierung für eine
öſterreichiſch- deutſche Zollunion zu erſetzen.

Frankreich ſehe den deutſchen Plan als einen Schritt zum
Anſchluß Oeſterreichs an Deutſchland an, der nach
Anſicht der franzöſiſchen Politiker unvermeidlich zu gefährlichen
Verwicklungen mit den Nachbarn Deutſchlands und den
Alliierten Frankreichs führen müſſe. Briands Plan wolle die Er
richtung der Vereinigten Staaten von Europa

Der Plan beſtehe aus zwei Teilen: einem landwirtſchaftlichen
und einem induſtriellen Unter der

land wirtſchaftlichen Vereinbarung

würden ſich die induſtriellen Staaten, nämlich Deutſchland,
Frankreich, Belgien, die Tſchechoſlowakei, Jtalien u. möglicherweiſe
Großbritannien bereit erklären, den Ueberſchuß an Getreide der
Landwirtſchaftsſtaaten, nämlich Ungarns, Rumäniens, Jugoſla
wiens, Bulgariens und Polens, aufzunehmen, wobei das Getreide
dieſen Ländern gemäß ihrer Aufnahmefähigkeit unter einem Präfe
renztarifſyſtem zugewieſen werde. Es werde behauptet, daß der
Ueberſchuß dieſer europäiſchen Getreideländer nicht ſo beträchtlich
fei, daß er die Ueberſeegetreideexportländer, wie Kanada, die Ver
einigten Staaten oder Argentinien, ernſtlich in Mitleidenſchaft ziehen
würde. Als beſondere Zugeſtändniſſe an dieſe Ueberſeeländer ſollen
die europäiſchen Landwirtſchaftsſtaaten erſucht werden, ihre Tarife
für gewiſſe Fertigwaren herabzuſetzen.

Die induſtriellen Vorſchläge
ſollen dahin gehen, daß ſich die induſtriellen Staaten Europas bereit
erklären, einer Produktionsbeſchränkung und Zuweiſung von Ar
beiten zuzuſtimmen.

Durch das Internationale Arbeitsamt in Genf ſollten ſie der all
gemeinen Einrichtung eines

Arbeikstages, der kürzer als acht Stunden ſei, zuſtimmen.
Schließlich würde eine Herabſetzung und Nivellierung
der Tarife erfolgen. Internationale Vereinbarungen müßten ab
geſchloſſen werden über Kredite ſowohl für die Jnduſtrie ars auch
für die Landwirtſchaft

Der Korreſpondent bemerkt, es werde allgemein angenommen,
daß die „kleine Entente“ den Briand-Plan grundſätzlich billigen
werde. Die Haltung Großbritanniens und Jtaliens ſei jedoch
etwas unklar.

jeden

Severing in Wiesbaden.
Im Theater der Zehntauſend, dem Feſtplatz im Eichenwald, fand

am Sonntag eine große republikaniſche Kundgebung ſtatt mit Mi
niſter Severing als Redner, dem man einen ſtürmiſchen Emp
fang bereitete. Nach dem Einmarſch des Reichsbanners wurde die
von der Jungmannſchaft getragene rieſige Reichsflagge im Mittel
punkt der Arena gehißt. Severing erinnerte an den 10. Mai vor
60 Jahren, an dem man in Frankfurt den Frieden mit Frankreich
unterzeichnete. Auch heute feierten die Republikaner ein Friedens
feſt, denn ſie ſeien überzeugte Friedensfreunde. Dem Frieden von
damals gegenüber könne der Vertrag von Verſailles nicht als Frie
densvertrag anerkannt werden, nur als ein Diktat. Die inner
politiſchen Gegner der Republik wieſen mit Unrecht zum Vergleich
auf die Staatsmänner von damals hin, denen es gelang, die inneren
Verhältniſſe zu konſolidieren und die deutſche Wirtſchaft zum Blühen
zu bringen. Die Staatsmänner von heute würden mit der Kriegs
entſchädigung und ohne die Unpopulären Steuern etwas ganz
anders geſchaffen haben als damals Bismarck. (Starker Beifall.)
Es gebe keinen Retter, nur das Volk ſelbſt müſſe es ſein, das
Volk müſſe aufbauen. Man gehe in den Kampf um Preußen ehrlich
und mit offenem Viſier; man ſcheue einen leidenſchaftlichen Kampf
mit einem ehrlichen Gegner nicht. Aber die Nationalſozialiſten
trügen eine Maske und hätten mit ihrem Dienſt für Junker und
Fürſten es verwirkt, im Arbeiterlager als ehrliche Gegner der
Marxiſten eingeſchätzt zu werden. Die Republikaner hätten den
Glauben an die Zukunft, der in dieſem Kainpf mit ihnen ſei. Der
fehle den Gegnern.

Mit einem Appell an die Republikaner zur unbedingten Einig
keit ſchloß der Miniſter unter großem Beifall ſeine Rede. Die Kund

gebung nahm einen ſehr ſtimmungsvollen Verlauf und erfüllte ihren
Zweck, ein friſcher Auftakt zu den kommenden Landtagswahlen
zu ſein.

Brüning-Rede.
Beim Oldenburger Wäahlkampfe.

Oldenburg, 11. Mai. (EF.) Das kleine ſüdoldenburgiſche
Städtchen Kloppenburg ſtand am geſtrigen Sonntag abend im
Zeichen einer Rede des Reichskanzlers Dr. Brüning. Jn der Markt
halle hatten ſich mehr als 9000 Zuhörer eingefunden. Sie waren
aus dem ganzen Lande zuſammengeſtrömt. Der Reichskanzler
äußerte ſich u. a. dahin, daß er von ſich aus bereits ängſt vorge
ſchlagen hätte, die Rechte einmal allein regieren zu
laſſen, wenn man ſozuſagen Experimente in der Politik in einem
Laboratorium machen könne. Aber da man die Schäden, die in
dieſem Falle eintreten würden, nicht ſo leicht wieder gut machen
könnte, ſo werde man es nicht anders machen können, als daß die
Regierung den ſchweren Weg ſachlicher Arbeit allein weiter gehe
und dann die Parteien vor die Verantwortung und Entſcheidung
ſtelle. Dabei gebe es kein Schielen nach rechts oder links.

Brüning äußerte ſich dann noch zu einer ganzen Reihe innen
und außenpolitiſchen Fragen. Wenn man glaube, Erfolge in der
Reparationspolitik zu haben, bevor man das eigene Haus in Ord
nung gebracht habe, dann täuſche man ſich ganz gewaltig. Diejenige
Regierung wäre verantwortungslos, die den an ſich als notwendig
anerkannten Schritt zur Senkung unſerer Reparationslaſten unter
nehme, ohne gleichzeitig die Grundlage dafür zu ſchaffen, daß der
ſchwierige Kampf um die Höhe der Reparationen dürchgehalten

werden könne.

Das Polizeiverwaltungsgeſetz.
Von Ernſt Hamburger, M. d. R.

Der Preußiſche Landtag hat in der Nacht von Freitag zu Sonn
abend die Beratung des Polizeiverwaltungsgeſetzes in
zweiter Leſung beendet. Das Geſetz bringt nicht, wie die Kommu
niſten glauben machen wollen, eine „ungeheuerliche Verſtärkung der
Polizeigewalt in Preußen“. Es iſt, wie die folgende ſachliche Dar
ſtellung erweiſen wird, im weſentlichen ein Verwaltungs-
geſetz, in dem die Organiſation der Polizeibehörden und die
Mittel geregelt werden, deren ſie ſich gegenüber dem Publikum zu
bedienen haben; weiter werden die Rechtsmittel des Publikums
gegen dieſe Maßnahmen und die allgemeinen Grundſätze feſtgelegt,
die beſtimmen, welche Beſchränkungen ſich der einzelne im Jntereſſe
der Geſamtheit durch die Polizei gefallen laſſen muß.

Natürlich gibt es für alle dieſe Dinge bereits Beſtimmungen,
die in Geſetzen und Verordnungen niedergelegt ſind. Aber das
preußiſche Polizeirecht iſt mit einem überaus ehrwürdigen Alter
in die Republik übernommen worden. Erſt kürzlich hat der Landtag
eine Anzahl von Polizeiſtrafgeſetzen aufgehoben, die bis ins 16
Jahrhundert zurückreichten und nichts deſtoweniger von einem Kam-
mergericht in einzelnen Beſtimmungen noch für gültig erklärt wor
den ſind, ſodaß tatſächlich der Geſetzgeber ſelbſt mit dieſem Unfuüg
aufzuräumen genötigt war. Auch in dem Polizeiverwaltungsgefetz
werden Beſtimmungen zuſammengefaßt, die ſich über faſt 150
Jahre erſtrecken. Vom Allgemeinen Landrecht von 1794 an, über
Geſetze und Verordnungen, die ſich durch das ganze 19. Jahrhundert
durchgiehen bis zu Sonderregelungen, die kurz vor dem Kriege er
laſſen worden ſind, iſt das geltende Polizeirecht weithin zerſprengt
und zerſtreut. Jn ihm ſich zurechtzufinden, iſt für den Profeſſor der
Rechte mühſam, für den Rechtsſtudenten eine Laſt, für den Polizei
beamten eine Qual und für den Staatsbürger eine Unmöglichkeit

Das Polizeiverwaltungsgeſetz will durch die Sammlung des
geltenden Polizeirechts auf den oben genannten Gebieten
die Rechtsunſicherheit beſeitigen, die durch dieſe Zuſtände entſtanden
iſt und gleichzeitig mit dem Wuſt überholter Beſtimmungen auf
räumen Die Schaffung größerer Rechtsſicherheit dient nicht ſo ſehr
den einzelnen Polizeiorganen wie denjenigen, die mit ihnen in Be
rührung kommen. Denn Rechtsunſicherheit ſchädigt. inmer den
Schwächeren und das iſt gegenüber dem Staate der Einzelne oder
ſind Gruppen von Einzelnen in ihren Beziehungen zu ſtaatlichen
Organen. Deswegen hat auch die Arbeiterſchaft an dieſer Samm
lung und Sichtung des Rechts ein lebhaftes Intereſſe

Bei der Schaffung eines ſolchen Geſetzes darf nie vergeſſen wer
den, daß es vorausſichtlich für eine lange Dauer Geltung haben
wird. Wenn dieſes Poligeiverwaltungsgeſetz im Landtag angenom
men ſein wird ſo wird es vermutlich Mächtverhältniſſe überdauern,
wie ſie heute in Preußen und Machtverhältniſſe wie ſie im Reiche
beſtehen, und wird manche wechſelnden Perioden politiſcher Macht
verteilung an ſich vorüberziehen ſehen. Die Sozialdemokratie in
Preußen wäre alſo ſchlecht beraten geweſen, wenn ſie das Geſetz
allein auf die Tatſache hätte abſtimmen wollen daß zur Zeit der
Preußiſche Miniſterpräſident der Preußiſche Miniſter des Jnnern
und eine Reihe von Trägern der Polizeigewalt in den Bezirken und
Ortspolizeibehörden Sozialdemokraten ſind Die Sozialdemokratie
war zwar entſchloſſen, der Polizeigehalt für normale Zeiten aus
reichende, aber nicht übertriebene Befugniſſe zu geben, für aufßzer

gewöhnliche Zeiten ſind ja, wie wir es jetzt erleben reichsrechtliche
Erweiterungen in wahrhaftig nicht geringem Maße möglich. Die
Sozialdemokratie hat daher auch den Gedanken der Sicherung der
Freiheit des Einzelnen gegen Uebergriffe der Polizei bei der Ge
ſtaltung des Geſetzes ſehr ſtark betont

An wichtigen neuen Beſtimmungen bringt das Geſetz vor allem
eine ſtarke Einſchränkung des Polizeiverordnungs-
rechts. Preußen war noch bis vor kurzem mit einem engmaſchigen
Netz von Polizeiverordnungen überzogen, deren Zahl von Sach
kennern vor einigen Jahren auf 1 Million geſchätzt wurde. Hier
hat ſchon im Verwaltungswege das Miniſterium des Jnnern kurzer
Hand alle über 30 Jahre alten Verordnungen außer Kraft geſetzt.
Das Geſetz nimmt in Zukunft den kleinen Poligeiverwaltern in Ge
meinden bis zu 5000 Einwohnern das Polizeiverordnungsrecht über
haupt, ſodaß in Zukunft nur noch etwa der 10. Teil der bisherigen
Polizeiverwalter Verordnungen erlaſſen dürfen. Dem Uebermaß an
unnötigen und ſchikanöſen polizeilichen Vorſchriften wird dadurch
ein Ende bereitet werden. Nach dem Geſetz ſollen Polizeiverord
nungen kurz befriſtet ſein, ſie dürfen nicht über 30 Jahre alt werden.

Für die Uebertretung von Polizeiverordnungen wird in Zu
kunft ein „Zwangsgeld“ feſtgeſetzt. Das Polizeiunrecht, das dadurch
geahndet wird, iſt nicht das gleiche, wie ein kriminelles Unrecht.
Wer in Zukunft wegen Uebertretung einer Polizeiverordnung be
ſtraft wird, hat zunächſt das Recht der Beſchwerde bei der über
geordneten Inſtanz und das Recht der Klage gegen dieſe beim Be
zirksausſchuß und der Reviſion beim Oberverwaltungsgericht. Das
bisherige umſtändliche Verfahren mit mehreren Beſchwerden und
mehreren Klageſtellen iſt beſeitigt. Polizeiliche Strafverfügungen
können alſo nicht mehr zu Vorſtrafen führen. Die Zahl der
wegen Lappalien Vorbeſtraften wird ſich damit erheblich vermin
dern. Auch eine bedeutende Entlaſtung der Gerichte, eine kleine
Juſtizreform wird damit geſchaffen

Der La tag hat an dem Geſetzentwurf eine Reihe von Ver
beſſerungen vorgenommen Er hat die Rechte der Kommunen
gegenüber der Polizei an einzelnen Punkten geſtärkt, die Sraf
höchſtgrenzen für das Zwangsgeld und die Zwangshaft herabgeſetzt
er hat beſonders auch die Beſtimmung des Geſetzentwurfs begrüßt,
daß die Zwangshaft, wenn das Zwangsgeld nicht beizutreiben iſt,
durch Arbeit für eine Gemeinde oder einen Gemeindeverband abge
wendet werden dann dem Unſug der kurzen Freihetsſtrafen ſoll



weiter geſteuert werden. Von einem polizeilichen Eingreifen wegen
Nichtbeſolgung einer Polizeiverordnung iſt abzuſehen, wenn kein
ſchutzwürdiges Intereſſe verletzt wird. Beſtrafung ohne beſondere
Androhung ſoll nur erfolgen, wenn jemand abſichtlich oder fahrläſſig
eine Polizeiverordnung verletzt.

Die ſogialdemokratiſche Landtagsfraktion ſieht in dem Geſetz eine
Verbeſſerung des bisherigen Zuſtandes und wird ihm daher auch in
der 3. Leſung zur Annahme verhelfen.

Verwahrloſter Kampf.
gomuniſtiſcher Ueberfall auf Sanikäter. Ein Todesopfer.

Chemnitz, 11. Mai. (EJ). Jn der Nacht zum Sonntag kam
es auf der Burgſtädter Landſtraße bei Limbach zu ſchweren Zu
fammenſtößen. Ein Mitglied des „Roten Kreuzes“ wurde
auf der Stelle getötet. Mehrere Perſonen wurden verletzt. Die

Polizei nahm noch in der Nacht zum Sonntag 150 Kommuniſten
feſt, die ſich in Limbach in zwei Lokalen aufhielten.

Jn der Nacht zum Sonntag gegen 1 Uhr früh befand ſich eine
Taurger Sanitätskolonne, die bei Wüſtenbrand eine Nachtübung
abgehalten hatte, im Kraftwagen auf der Heimfahrt. Zwiſchen
Limbach und Kreuzeiche wurde der Wagen plötzlich aus einem
Wald heraus be ſchoſſen. Ein Schuß ging einem der auf dem
Laſtwagen ſitzenden Sanitäter durch Herz und Lunge. Der Tod
trat auf der Stelle ein. Ein Sanitäter wurde durch einen Schul
terſchuß ſchwer verletzt. Die Täter flohen nach dem Limbacher
Turnerheim, einer bekannten kommuniſtiſchen Hochburg Die
Polizei umſtellte bald nach dem Vorfall das Haus und nahm eine
eingehende Durchſuchung vor. Sie fand u. a. ſechs ſcharf geladene
Revolver

Der Ueberfal galt offenbar der „Brigade Chemnitz“ der
Nationalſozialiſten, die am Sonnabend und Sonntag
in Limbach ein Treffen abhielt. Jm Verlauf dieſer Veranſtaltung
kam es wiederholt zu Zuſammenſtößen mit Kommuniſten. Ein
Kommuniſt erhielt einen ſchweren Stich in die Schulter.

Die Ermittlungen der Polizei nach den Tätern find bisher er
gebnislos verlaufen. Am Sonntagnachmitag wurde im Limbacher
Konſumverein der unter kommuniſtiſcher Leitung ſteht, eine Haus
ſuchung vorgenommen Wie es heißt, wurden mehrere Stich- und
Hiebwaffen gefunden.

Polizei und Nazis.
Ein Skandal in Chemnitz

Jn Chemnitz iſt durch die Aufmerkſamkeit wachſamer repu
blikaniſcher Polizeibeamter ein Polizeiſkandal aufge
deckt worden, der eine enge Zuſammenarheit von Polizeioffizieren
mit der nationalſozialiſtiſchen Partei enthüllt

In der Kaſerne der Schutzpolizei in Chemnitz war ſchon ſeit
einiger Zeit beobachtet worden, daß zwei junge Burſchen des öfte
ren Kübel mit Eſſen aus der Küche der Kaſerne forttransportierten.
Dieſer Tage wurden die beiden Eſſenholer von wachehabenden Be
amten geſtellt. Die Unterſuchung ergab, daß die beiden jungen
Leute das Eſſen für NaziBereitſchatfen abholten. Die beiden
Eſſenholer ſelbſt ſind Mitglieder der nationalſozialiſtiſchen Partei,
desgleichen der Küchenoffizier, ein Oberleutnant Bayer. Es iſt alſo
kein Wunder, daß die Unterſuchung nicht vom Fleck kommt. Bis
her iſt lediglich feſtgeſtellt worden, daß die Angaben der national
ſozialiſtiſchen Effenholer über ihre Perſonalien nicht ſtimmen.

Vielleicht hängt die polizeiwidrige Führung der Unterſuchung
auch damit zuſammen, daß, wie jetzt bekannt geworden iſt, eine
ganze Anzahl Offiziere der Chemnitzer Schutzpoliget eingeſchriebene
Mitglieder der nationalſozialiſtiſchen Partei ſind. Die verantwort-
lichen Stellen haben bisher zu den aufſehenerregenden Feſtſtellun
gen geſchwiegen.

Hitlers Paläſte.
Auch eine Kaſerne kauft er ſich.

München 9. Mai. (Eig. Drahtb.) Mit dem 7. Mai beſitzt
Hitler und ſeine Partei zwei Paläſte. Für den Preis von
einer halben Million Mark, zu dem noch erhebliche Ausgaben für
den Umbau kommen ſollen, wurde der Kauf des ſogenannten
Drechſel-Palais, das unmittelbar an den „Braunen Palacco“
grenzt, endgültig abgeſchloſſen. Bisheriger Beſitzer war die Witwe
eines Papierfabrikanten.

Der Abſchluß des Kaufes ſollte bereits am 1. April d. Js. voll
zogen werden, doch zögerte Hitler mit ſeiner Unterſchrift wegen der
Stennesrevolte, deren Auswirküngen er zunächſt abwarten wollte.
Ob das neuerworbene Palais als Unterkunft für die neu ins Leben
gerufene Parteiführerſchule verwendet wird, iſt noch unbeſtimmt.
Wie verlautet, ſteht die Nazileitung auch in Mietverhandlungen mit
einer Müchener Autohandelsfirma, der ein großer Teil der Räume
der alten Reiterkaſerne im Zentrum der Stadt gehört. Hitlers
militäriſcher Befehlshaber, der bolivianiſche Oberſtleutnant Röhm,
hat es auf dieſe Räume abgeſehen, weil zu ihnen ein hoch Ummauerter

Kaſernenhof gehört, der ihm für beſtimmte Uebungen der auszu
bildenden Naziführer beſonders geeignet erſcheinen ſoll.

Offenbar will Hitler auf dem Kaſernenhof Uebungen in „Lega
lität abhalten laſſen.

Die internationale Wirtſchaft.
Die Tagung der Jnternationalen Handelskammer in Waſhing

ton iſt am Sonnabend beendet warden Zum Präſidenten wählte
die Tagung Franz von Mendelsſohn, den Vorſitzenden
des Deutſchen Jnduſtrie und Handelstages.

Mendelsſohn, der aus Geſundheitsrückſichten nicht an der Ta
gung teilnehmen konnte, hat am Sonnabend mit Hilfe der Radio
kelephonie von Berlin aus eine Anſprache an die Waſhingtoner
Konferenz gehalten, in der er darauf hinwies, daß ſich die Wirt
ſchaft jedes Landes der Verpflechtung mit der Wirtſchaft anderer
Länder bewußt ſein müſſe und es keine Methoden gebe, wirtſchaft
lichen Wohlſtand dauerhaft in einem Lande zu iſolieren. Einge
ſperrter Kapitalsreichtum verdorre und nur der Reichtum, der
fruchtbaren, aber ausgetrocknetem Boden zugeführt wird, werde
fruchtbar im Rückſtrom. Das gelte beſonders für Europa, das noch
immer und mehr als früher in wirtſchaftlichen Abſperrungen und
Abgrenzungen verharre, die zu Kapitalverlüſten und zur Arbeits
loſigkeit führen müſſen.

Die Tagung nahm in ihrer Schlußſitzung noch eine Ent
ſchließung über die wirtſchaftlichen Situationen der Welt an, in

der darauf hingewieſen wird, daß die übermäßigen
Rüſtungsausgaben, die weſentliche Urſache der hohen
Steuern und der wirtſchaftlichen Notlage ſind, die Wirtſchaftskriſe
verſchärfen. Ueber die Reparationen und interalli
terten Kriegsſchulden heißt es, daß die zwiſchen den Völ
kern feſtgeſetzten internationalen Verpflichtungen die Grundlage für
den Beſtand des internationalen Kredits und für die Ausbreitung
des Handels und der Induſtrie ſeien. Das ſtehe aber nicht im
Widerſpruch mit einer objektiven Prüfung inwieweit die in
ternakonalen

Zurückgewieſene Kundgebung
Madrid, 11. Mai. (EF). Am Sonntagmittag kam es in der

Nähe der Hauptpoſt zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen Monar
chiſten und Republikanern, die von den Monarchiſten provoziert
wurden und bis in den ſpäten Abend zu immer neuen Kundgebun
gen der Republikaner führten. Jm Verlauf der Demonſtrationen
wurden mehrere Perſonen verletzt und mehrere Zeitungskioske
rechtsſtehender Blätter verbrannt.

Als am Sonntag gegen mittag eine Gruppe von Monarchiſten
die an einer Wahlverſammlung teilgenommen hatte, unter Hoch
rufen auf die Monarchie durch die Straßen zog, rief ein
Chauffeur Es lebe die Republik Sofort fielen mehrere
Monarchiſten über ihn her und ſchoſſen ihn nieder Konzertbe
ſucher eilten dem Chauffeur zu Hilfe und drängten die monarchiſti
ſchen Provokateure in ihr Vereinslokal zurück. Zugleich wurden
vier Wagen von monarchiſtiſchen Führern verbrannt, darunter der
Wagen des Direktors der rechtsradikalen Zeitung. Die Menge
machte Anſtalten, nach dem Verlagsgebäude dieſer Zeitung „ABC.“
zu ziehen, um dort, wie aus den Reihen der Demonſtranten ſich
ergab, das Gebäude in Brand zu ſtecken. Die republikaniſche
Zivilgarde wirkte beruhigend ein. Jmmerhin wurden zwei Zei
tungskioske, davon einer der klerikalen Zeitung „Debate“, die ſich
in letzter Zeit wiederholt ſcharf gegen die Republik und die Miniſter
geäußert hatte, verbrannt. Ein Exminiſter des Kabinetts Beren
guer, der zufällig in eine Demonſtration hineingeraten und erkannt

war, wurde verprügelt.
Gegen 20 Uhr zog die immer größer und größer werdende

Menge zum Jnnenminiſterium, wo der Innenminiſter von dem
Balkon des Miniſteriums herab beruhigend auf die empörte Menge
einzuwirken verſuchte und ſie aufforderte, die Kundgebungen zu
beenden und am Montag die Arbeit geſchloſſen aufzunehmen Un
terdeſſen war der Straßenbahnverkehr eingeſtellt und auch der
größte Teil der Autodroſchken aus dem Verkehr zurückgezogen
worden. Tauſende und abertauſende Menſchen zogen, zum Teil
mit roten Fahnen und Transparenten, in denen
die Entwaffnung der Zivilgarde gefordert wurde, bis in die ſpäten
Abendſtunden durch die Straßen Ernſthaftere Zwiſchenfälle
waren jedoch nicht mehr zu verzeichnen.

Vorbereitung der Wahlen
Madrid, 11. Mai. (ES). Am Sonnabend und Sonntag wurde

in Spanien die Korrektur der bisher geltenden Wahlliſten durchge

handel und die wirtſchaftliche Lage zurückwirkten. Die Amerikaner

die ſich anfänglich gegen jede Reſolution über die internationalen
Zahlungsverpflichtungen ſträubten, haben der Entſchließung zuge
ſtimmt.

Karl Schurz 25. Todestag-
Am 14. Mai ſind es 25 Jahre, daß in Newyork der deutſchame

rikaniſche Politiker

n

Karl Schurz

ſtarb. Das Leben dieſes Deutſchen der in der amerikaniſchen Ge
ſchichte eine große Rolle geſpielt hat, iſt ſehr abenteuerlich. Es
wurde im Jahre 1829 bei Köln geboren und war während der
1848er Revolution Student in Bonn Hier trat er in Beziehungen
zu dem Dichter Gottfried Kinkel, der bekanntlich in der deutſchen
Revolution auch eine hervorragende Rolle ſpielte und wegen ſeiner
Beteiligung an den Aufſtänden in Spandau eingekerkert wurde.
Kinkel ſelbſt beteiligte ſich 1849 an dem Siegburger Zeughaus
ſturm und ſchloß ſich den Aufſtändiſchen in der Pfalz und in
Baden an. Jn Raſtatt wurde er gefangengenommen, entkam in
die Schweiz, wo er im Sommer 1850 nach dem Siege der Reaktion
unter falſchem Namen als Student nach Berlin ging, um die Flucht
Kinkels aus Spandau herbeizuführen, was ihm unter abenteuer
lichen Umſtänden auch im November 1850 gelang Schurz wandte
ſich dann über Paris nach London, von wo er ſich 1852 in Amerika
einſchiffte. Dort wurde er einer der einflußreichſten Führer der
jungen republikaniſchen Partei. 1861 wurde er von Lincoln zum
Geſandten in Spanien ernannt, legte aber dieſen Poſten nieder, um
ſich an den Sklavenbefreiungskriegen zu beteiligen. Er wurde bei
dieſen Kämpfen gegen die Südſtaaten Generalmajor und Brigade

war er amerikaniſcher Miniſter des Jnnern. Später wurde Karl
Schurz Journaliſt. Seine berühmten Reden und ſeine Bücher
über Henry Clay und Abraham Lincoln haben große Verbreitung
gefunden. Schurz ſtarb am 14. Mai 1906. Eine bekannte deutſch
amerikaniſche Geſellſchaft der ſogenannten BindeſtrichAmerikaner,
führt ſeinen Namen

Präſident Briand?
Doumergue an ſiebenter Stelle.

Paris, 11. Mai. (EF.) Eine hieſige politiſche Monatsſchrift hat
bei einer Probeabſtimm ung über den eventl. Ausgang der
am Mittwoch ſtattfindenden Präſidentenwahl feſtgeſtellt, daß Briand
die meiſten Stimmen erhalten dürfte. Der gegenwärtige Präſident
würde nach dieſer Probeabſtimmung den ſiebenten Platz beſetzen.

Die Hugenberger bleiben draußen
München, 9. Mai. (Eig. Drahtb.) Der deutſchnationale Reichs

tagsabgeordnete Freiherr v. FreytaghLoringhoven erklärte hier in
einer öffentlichen Verſammlung, daß die Deutſchnationalen
nicht in den Reichstag zurückkehren würden.

Namen der Warſchauer Garniſon.

Unruhen im Spanfen.
der Monarchiſten in Spanien
führt. Jn Madrid erfolgten allein am Sonnabend nicht weniger
als 25 000 Korrekturen. Die Nationalverſammlung dürfte nach
amtlichen Berechnungen insgeſamt 467 Abgeordnete zählen

Prozeß gegen die Diktaturminiſter.
Madrid, 11. Mai. (EF). Der Generalſtaatsanwalt hat ſämt

liche ehemaligen Miniſter des Kabinetts Primo de Rivera
wegen Pflichtvergeſſenheit unter Anklage geſtellt. Dagegen iſt der
gegen den General Berenguer eingeleitete Prozeß inzwiſchen
eingeſtellt und Berenguer aus der Haft entlaſſen worden. Der
Einſtellungsbeſchluß erfolgte, weil die perſönliche Schuld des Gene
rals an der Erſchießung führender Republikaner bisher nicht nach
gewieſen werden konnte.

Die Schule des Volkes.
Durch Bildung zur Freiheik.

Madrid, 10. Mai. (Eig. Drahtb.) Der Unterrichtsminiſter
Marcelino Domingo äußerte ſich in einem längeren IJnterview über
die Hauptaufgaben ſeines Miniſteriums dahin, daß die Entſcheidung
über die ſichtigſten Fragen dem künftigen Parlament vorbehalten
werden ſollen. Nur in einem einzigen Punkte könne es keinen Auf
ſchub geben. Das ſei die ſofortige Eröffnung möglichſt
vieler Schulen Allein in Madrid könnten rund 45 000 Kinder
keinen Unterricht erhalten, weil es an Schulklaſſen fehle! Wo aus
Geldmangel keine neuen Schulen geſchaffen werden können, ſollen
wenigſtens ſolche proviſoriſchen Charakters entſtehen. Das größte
Hindernis für dieſe außerordentlich wichtige Arbeit ſei der ſchlimme
Zuſtand, in dem die Monarchie die Finanzen hinterlaſſen hat.
Luxusausgaben hätten keinen Raum für das Notwendigſte gelaſſen

Die neue ſpaniſche Schule ſolle eine Grundſchule etwa nach
deutſchem Muſter werden. Die Kinder der beſitzenden Klaſſen
ſollten gezwungen werden, mit den Kindern der Arbeiterſchaft zu
ſammenzuleben. Aus der Grundſchule werde jedem begabten Kinde
der Aufſtieg zur Mittelſchule offen ſein. Auch die höhere
Schule kenne nur den koſtenloſen Unterricht Darüber

entgeltlich zur Verfügung zu ſtellen.
naſialunterrichts ſolle dem unbemittelten, aber begabten Schüler
der Beſuch der Univerſität durch freien Lebensunterhalt ermöglicht
werden.

Gefallenen-Ehrung.
Auf dem Waeſchauer Militärfriedhof

Polen und zahlreicher Vertreter der deutſchen Kolonie ein Denkmal
für die dort beſtatteten etwa 2000 deutſchen Soldaten enthüllt. Die
Enthüllung erfolgte durch den Geſandten, Graf von Moltke, der
nach einer kurzen Anſprache im Namen der Reichsregierung einen
Lorbeerkranz mit einer Schleife in den Reichsfarben niederlegte
Kränze überbrachten u. a. auch mehrere hohe polniſche Offiziere in

hinaus beabſichtige die proviſoriſche Regierung die Lehrmittel un
Nach Beendigung des Gym

wurde am Sonntag in Gegenwart des deutſchen Geſandten in

general. 1869 wurde er zum Bundesſenator gewählt, 1877— 1881

Ste

Juni mit dem Ergeb es Volks
das Verlangen auf Auflöſung des
nen wird, kommt es zum Volksentſcheid, der vorausſichtlich,
am 2. oder 9. Auguſt vor ſich gehen wird.

Fortſchritt der radikal- demokratiſchen Partei
Am Sonnabend tagte in Darmſtadt die ſeit dem Aus

ſcheiden von vier demokratiſchen Abgeordneten aus der Staats
partei beſtehende „Demokratiſche Vereinigung Heſſens. Es würde
beſchloſſen, der Radikal- Demokratiſchen Partei beizutreten. Damit
iſt die neue Radikal Demokratiſche Partei im erſten deutſchen Lan
desparlament vertreten. Sie kann ferner den erſten amtierenden
Landesminiſter aufweiſen, denn zu den ihr beitretenden ehemaligen
Staatsparteilern gehört der heſſiſche Miniſter für Arbeit und Wirt
ſchaft, Korell

W

W

Ein Schimpfbold verurteilt e
Das Schöffengericht BerlinMitte verurteilte den kommu

niſtiſchen Reichstagsabgeordneten Schneller am Sonnabend
wegen öffentlicher Beleidigung in der Preſſe zu z Monaten Ge
fängnis. Schneller hatte im November v. Js. in der Berliner
„Rote Fahne“ einen Artikel mit der Ueberſchrift erſcheinen laſſen
„Arbeiterfauſt in Zörgiebels Freſſe“. Wegen dieſes Artikels war
die „Rote Fahne ſeinerzeit 14 Tage verboten worden.

Der preußiſche Landiag vertagte ſich am Sonnabend nach Er
ledigung kleinerer Vorlagen auf Montag

Das Panzerſchiff „Erſatz Preußen das am kommenden Diens
tag in Kiel vom Stapel laufen ſoll, wird nicht den Ramen Preußen
ſondern „Deutſchland“ erhalten. Die Taufe

Reichspräſident von Hindenburg vor. J e
Graf Chriſtian Stolberg aus dem Gefängnis entlaſſen. Graf

Chriſtian zu StolbergWernigerode in Jannowitz den das Hirſch
berger Schöffengericht wegen fahrläſſiger Tötung ſeines Vaters,
des Grafen Eberhard zu StolbergWernigerode, zu neun Monaten
Gefängnis verurteilt hat, hat der „DAZ. zufolge, gegen Zahlung

des Kreuzers nimmt

einer Summe von 3000 Mark für den Reſt ſeiner Strafe Bewäh
rungsfriſt auf drei Jahre erhalten Der andere Teil der Gefäng
nisſtrafe war als durch die Unterſuchungshaft verbüßt erklärt

worden. eZum Bürgermeiſter von Stockholm wurde anſtelle des verſtor
benen Genoſſen Lindhagen Bürgermeiſter von Nykoeping Gunna
Fant, gleichfalls Sogialdemokrat, gewählt. Seine Beſtätigung du
den König iſt wahrſcheinlich.

Störungen einer Filmvorführung. In der Nacht zum Sonntag
kam es in einem Roſtocker Lichtſpieltheater anläßlich der Auf
führung des Films Fruüchtbarkeite zu ſchweren Ausſchrei
kungen Ragzis und Studenten waren in großer Menge in und vor
dem Theater erſchienen und verſuchten die Filmaufführung zu
verhindern Die Kundgebungen waren ſo ſtark daß der vorge
ſehene Begleitvortrag unterbleiben müßte und der Film ohne Er

läuterungen lief tpoligei nahm zahlreiche Zwangsſtellungen vor und entfernte einen
großen Teil der Ruheſtörer aus dem Vorführungsraum. Nachal der Vorſtellung kam es zu lärmenden Straßenkundgebun

en Zahlungsverpflichtungen ungünſtig auf den Welt ſchließen Die Nahis haben bekanntlich das Gegenteil erklärt.
müßten es ablehnen Kompromiſſe mit der Regierung Brüning zu gen, ſo daß die Polizei ſich genötigt ſah, mit dem Gummiknüppel

gegen die Demonſtranten vorzugehen e S

Ein ſtarkes Kommando ſtädtiſcher und Landes



h

a

Neuer Vorſitzender der Hiſtoriſchen
Reichskommiſſion.

Prof. Dr. Meinecke,

der bekannte Hiſtoriker der Berliner
Reichspräſidenten zum Vorſitzenden der
miſſion ernannt.

Univerſität, wurde vom
Hiſtoriſchen ReichsKom

Der Fahrkartenverleih vor dem Landtag.
Der nationalſozialiſtiſche preußiſche Landtagsabgeordnete

Lohſe, Altona, hat im Prozeß Franzen in Braun-
ſchweig ausgeſagt, daß er dem Landwirt Guth am 13. Okt.
v. Js., dem Eröffnungstage des Reichstags, ſeine Abgeordnetenlegi
timation überlaſſen habe, damit ungehindert auf die für
die Landtagsabgeordneten reſervierte Reichstagstribüne gelangen
konnte. Der Geſchäftsordnungsausſchüß des preußiſchen Landtags
hat jeht einen ſozialdemokratiſchen An ſrag angenommen, der dem
Abgeordneten Lohſe wegen dieſes unerhörten Mißbrauchs ſeiner
Abgeordnetenlegitimation die ſchärfſte Mißbilligung ausdrückt.

Bombenaktenkat auf eine ſozialiſtiſche Parkeidruckerei in Helſing
fors. Auf ein vor wenigen Wochen in den Beſitz der Sozialdemo
Partei übergegangenes früheres Druckereigebäude der kommuniſti
ſchen Partei wurde am Sonnabend von Lappo- Leuten ein Bom
benattentat verübt. Von den drei in dem Druckereigebäude unter
gebrachten Bomben explodierte glücklicherweiſe nur eine, ohne be
ſonderen Schaden anzurichten. Den Grund zu dem Attentat ſieht
man hier allgemein in der Abſicht der Sozialdemokratiſchen Partei,
in der Druckerei demnächſt eine neue ſozialiſtiſche Tages- Zeitung
herſtellen zu laſſen.

Aus aller Welt
Vermißt

Die Frau unſeres Genoſſen Bürgermeiſter Stoll in Fürſtenwalde.
Die Gattin des erſten Bürgermeiſters von Fürſtenwalde, Frau

Stoll, eine Tochter unſeres Genoſſen Heinrich Peus in Deſſau,
iſt ſeit einigen Tagen ſpurlos verſchwunden. Sie litt ſeit längerer
Zeit an Schwermutsanfällen und es iſt anzunehmen, daß ſie in
ſolchem Zuſtand planlos umherirrk. Frau Stoll iſt am vergangenen
Freitag auf dem Weg von ihrer Wohnung zum Bahnhof das letzte
Mal geſehen worden.

Am Bahnhof hat ſie einen von ihr vorher geſchriebenen Brief
in den Kaſten geſteckt. Seitdem iſt ſie ſpurlos verſchwunden. Sie
iſt etwa 40 Jahre alt, 1,74 mm groß, von ſchlanker Figur und hat
graues, faſt weißes Haar. Die Kriminalpolizei in Fürſtenwalde
und alle Landfägerſtationen nehmen ſachdienliche Mitteilungen ent
gegen

Zuſammenſtoß in der Luft.
Ueber dem Karlsruher Flugplatz ſind am Sonnabend abend

kurz vor 7 Uhr ein Flugzeug der Karlsruher Luftfahrtſchule, das
im Begriff war zu landen, und ein eben aufgeſtiegenes Flugzeug
der akademiſchen Fliegergruppe in 50 Meter Höhe zuſammenge
ſtoßen. Jn dem einen Flugzeug befanden ſich der Fluglehrer Rit
ſchele und ein Schüler Grittmann, in dem anderen Profeſſor Stei
dinger, Dozent für Flugfahrweſen an der hieſigen Techniſchen Hoch
ſchule ſowie der Fluglehrer Gruber. Die Flugzeuge ſind zertrüm
mert, die Jnſaſſen ſchwer verletzt.

dieſer

Rieſenſchwindel in Briefmarken. In Lod z (Polen) wurden 31
Perſonen verhaftet, die beſchuldigt werden, ſeit längerer Zeit Rieſen
mengen von gefälſchten Briefmarken hergeſtellt bzw. vertrieben zu
haben. IJnsgeſamt dürfte der politiſche Staat um etwa eine Million
Zloty geſchädigt worden ſein.

Das Verſteck des Selbſtmörders. Ein eigenartiges Verſteck wählte
ſich ein polniſcher Gymnaſiaſt in Dux zur Ausführung eines
Selbſtmordes. Er kroch in den Rauchfang eines Ziegeleiofens und
vergiftete ſich mit Cyankali. Nur dadurch, daß man vor Jnbetrieb
nahme des Ofens auch den Kamin nachſah, wurde die Leiche ge
funden. Die Urſache des Freitods iſt nicht bekannt.

Vor dem „Nautilus“-Start. Am Sonnabend ſchiſfte ſich in Ham
burg Dr. B. Villinger, der einzige deutſche Teilnehmer an der
Wilkinſchen UBoot Expedition nach dem Nordpol, nach Bergen
ein Jn Bergen wird Villinger mit weiteren Fahrtteilnehmern zu
ſammentreffen. Anfang Juni ſoll von dort aus das Wilkins ſche

Boot Nautilus nach Spitzbergen auslaufen. Der Verſüch, unter
der Eisdecke zum Nordpol und zur Rordſpitze von Alaska zu fahren,
iſt für Anfang Juli vorgeſehen.
Doppelter Raubmord. Zwei polniſche Militärs, ein Offizier und

ein Sergeant, waren beauftragt, die Gehälter und den Sold des in
Sarny ſtationerten Bataillons des 50. Jnfanterieregiments, etwa
275 000 Zloty von Kowel nach Sarny zu bringen. Zwiſchen den
Stationen Antanowſta und Rafolowka ſtellte der kontrollierende
Eiſenbahnbeamte feſt daß das Abteil der beiden Soldaten leer
war. Er bemerkte ahlreiche Blutſpuren, die darauf ſchließen
ließen, daß ein Verbrechen verübt worden war. Eine Unter
ſuchungskommiſſion entdeckte die Leichen ſpäter am Bahndamm, wo
ſie mit Erde bedeckt worden waren. Die Mörder ſind noch nicht er
mittelt worden.

Ungetreuer Kaſſierer. In Kohenhagen wurde der 31jähr
Kaſſierer des Schwediſchen Schiffbefrachter- Vereins Forßmann ver
haſtet. Forßmann wird beſchuldigt ſeine Arbeitgeber um 300 000
Kronen betrogen zu haben.

Deutſches Flugzeug für 150 Perſonen? Major Fitzmau
rice, der durch ſeine Teilnahme am Ozeanflug der „Bremen“
auch bei uns allgemein bekannte Chef des iriſchen Flugweſens, er
klärte ihn interviewenden Korreſpondenten daß deutſche Ange
nieure gegenwärtig an einem zehnmotorigen Flugzeug hauten,
das 150 Paſfagieren Raum gewähren und für den regelmäßigen

durchaus geeignet ſein werde.

Am Sonnabend wurde die Berliner
Baugusſtellung unter ſtarker Beteili
gung eröffnet. Vertreten ſind auf der Bau
ausſtellung, die ihren Namen Jnterna-

tionale Bauausſtellung mit Recht führt
22 Länder Die beteiligten Staaten waren
bei der Eröffnung durch Abordnungen ver
treten. Jm Rahmen der Ausſtellung, die bis
in den Spätſommer dauert werden mehrere
Baukongreſſe ſtattfinden.

Der Oberbürgermeiſter der Reichshaupt-
ſtadt, Sahm, nahm Gelegenheit, die Aus
ſtellungspolitik der Stadt Berlin darzulegen.
Es zeige ſich, daß es recht war, auf eine
langjährige Baugusſtellung mit großen Hal
lenbauten zu verzichten. Das aufgeſchloſſene
Freigelände und die im Rahmen der länd-
lichen Siedlung errichteten Baulichkeiten
würden alljährlich für die Durchführung der
großen land wirtſchaftlichen Veranſtaltung,
der Grünen Woche dienen. Reichs arbeits
miniſter Ste ger wald wies dann auf die
Probleme in der Bauwirtkſchaft hin Nach
einer Hochkonjunktur in der Bauwirtſchaft
wiſſe man heute eigentlich noch nicht, ob man
die vorhandenen Bauſtoffe richtig verwende
und ob es nicht angebracht ſei, bekannte Bau
ſtoffe und Bauweiſen durch neuartige zu er
ſetzen. Dazu gehöre eine lange Erfahrung.
Die Bauausſtellung habe u. a. den Zweck,
die bis jetzt gewonnenen Erfahrungen einem
größeren Publ zugänglich zu machen.
Der Reichs ſter beſchäftigte ſich dann mit dem Städtke
bau zen der Sparſamkeit, der Wirt
ſchaftlichkeit und der Zweckmäß t kommen

Der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter Steirger, dem die
Ausſtellung ihren intereſſanteſten und wertvollſten Teil, die Länd
liche Siedlung verdankt, legte die Grundſätze dieſes Teils der Aus
ſtellung dar. Die Mittel für die Siedlung ſeien veſch kt. Es
käme darauf an, die Geſtehungskoſten zu dr
weit man hier gekommen ſei, zeige die Ländliche Sied

Die Bauausſtellung ſelbſt iſt die größte, die Berlin ſeit der Ge
werbeausſtellung im Jahre 1896 erlebt hat. Sie umfaßt 60 000
Quadratmeter Hallenfläche und 70000 Huadratmeter Freigelände.
Ueberall iſt Wert darauf gelegt, das Grundſätzliche hervorzuheben.
Rebenſächlichkeiten ſind vermieden worden. Man hat ſich auch

Ein großer Phyſiker geſtorben.

Profeſſor Albert Michelſon,

der weltberühmte Phyſiker, Träger des Nobelpreiſes von 1907, iſt
am geſtrigen Sonntag in Paſſadena (Kalifornien) im Alter von 79
Jahren geſtorben. Michelſon iſt in der ehemals deutſchen Provinz
Poſen 1852 geboren er ſtudierte in Berlin und Heidelberg und
war lange Jahre Profeſſor der Phyſik in Chicago. Seine Arbeiten
über die Geſchwindigkeit des Lichtes bildeten die Vorausſetzung
für Einſteins Relativitätstheorie.

Einſtein in London. Profeſſor Einſtein begann am Sonnabend
in der Univerſität von Oxford Vorleſungen über ſeine Relativitäts
theorie. Der Andrang zu der Vorleſung war ſo groß, daß viele
der Studenten in dem großen Rhodes- Saal keinen Einlaß mehr
finden konnten. Profeſſor Einſtein wurde bei ſeinem Erſcheinen
eine große Ovation bereitet. Er hielt ſeine Vorleſung in deutſcher
Spräche.

Neuer Finanzleiter der Reichsbahn.

Reichsbahndirektor Dr. Homberger

wurde anſtelle des wegen Erreichung der Altersgrenze ausſcheiden
den Direktors Jahn zum Leiter der Finanzabteilung in der Haupt

verwaltung der Reichsbahn ernannt.

Die Bau uusstelluang eröffnet

keineswegs darauf beſchränkt, den Häuſerbau an ſich zu zeigen.
Man ging weiter und hat die Grundſätze der Wohnungseinrichtung
dargelegt wie Wohnungen einzurichten ſind, wie Büro und Jn
ternatsräume auszuſehen haben, das zeigt die Ausſtellung. Das
führt zu einer Darlegung moderner Grundrißgeſtaltung und zur
Demonſtration durch Muſterbeiſpiele. Dieſe Gedanken ſind auch
bei der Schaffung der ländlichen Siedlung benutzt worden. Hier
ſpielt noch die Anwendung neuen Baumaterials eine beſondere

Rolle
Den großen Rahmen erhält die Internationale Bauausſtellung

durch d eili ig des Auslandes. Man hat hier
eine wertvolle ung v Erfahrungen zuſammengebracht,
die man in der N riegszeit im Auslande machte. Dieſer Teil
der Ausſtellung ſoll als Wanderausſtellung ſpäter durch ganz
Deutſchland gehen

Ein Grabdenkmal für Henri Dunank. Auf dem Züricher
Friedhof Sihlfild iſt ein Grabdenkmal für Henri Dunant, dem An
reger der Genfer Konvention zur Milderung des Loſes der Kriegs
verwundeten und Mitbegründer des Roten Kreuzes, fejerlich ent
hüllt worden.

Profeſſor Wegener in der Arklis umgekommen. Die norwegiſche
Hilfsexpedition, die zur Rettung der ſeit längerer Zeit in Grön
landeis verſchollenen Wegener Expedition aufgebrochen war, fand
deren Mitglieder Georgi, Löwe und Sorge wohlbehalten auf. Hin
gegen muß mit dem Tode von Prof. Wegener und ſeinem Be
gleiter Rasmuſſen, die am November die übrigen Expeditionsmitet
glieder in weſtlicher Richtung verlaſſen haben, nunmehr feſt ge
rechnet werden. s

Wieder Geldbriefträger-Ueberfall. Nach dem Muſter des Ber
liner Geldbriefträgermordes wurde am Sonnabend in Mann
heim ein ähnlicher Ueberfall verübt. Drei junge Leute mieteten
bei einer Witwe ein Zimmer und erwarteten hier am nächſten Mor
gen den Geldbriefträger, den ſie niederſchlugen, feſſelten und eines
Betrages von 3000 beraubten. Vorher hatten die Täter die
Wirtin in ein anderes Zimmer gelockt, gefeſſelt und mit dem Tode
bedroht, falls ſie ſich nicht ruhig verhielte. Leider gelang es den
Burſchen, zu entfliehen.

CLetzte Karhrichten
(Sigene Sunk- und Drahtberichte)

Bergarbeiter Schiedsſpruch angenommen.

Bochum, 11. Mai. (E5). Die Revierkonferenz des Verbandes
der Bergarbeiter Deutſchlands beſchloß am Sonntag mit großer
Mehrheit, den von den Unternehmern abgelehnten Manteltarif
ſchiedsſpruch für den Ruhrbergbau anzunehmen. Die Bergarbei
tervertreter ließen ſich dabei von der Erwägung leiten, daß der
Manteltarif durch den vorliegenden Spruch in ſeinen weſentlichen
Beſtandteilen unverändert bleibt. Die übrigen Bergarbeiterver
bände haben den Schiedsſpruch am Sonntag ebenfalls angenom

men Zu den ſpaniſchen Unruhen.

Madrid, 11. Mai (Eg). Eine um 2 Uhr nachts erlaſſene Er
klärung der Regierung beſtätigt unſere Darſtellung der geſtrigen
Vorgänge in Madrid und ſagte darüber hinaus daß durch die un
motivierten aus dem Gebäude des „ABC“ gefallenen Schüſſe zwei
Perſonen verwundet worden ſeien Um 1 Uhr nachts hat eine
Durchſuchung der Zeitung „ABC“ eine Anzahl Waffen zutage ge
fördert. Das Gebäude wurde gerichtlich beſchlagnahmt, ſo daß die
Zeitung nicht erſcheinen kann. Gegen den Direktor Marquis Luca
del Tena iſt Haftbefehl erlaſſen. Er iſt bisher nicht auffindbar
Die Regierung hat Anweiſung gegeben, den Prozeß wegen der
Vorgänge noch während der Nacht zu beginnen und mit Beſchleuni
gung durchzuführen. Jnsgeſamt wurden bis jetzt 12 Perſonen ver
haftet, darunter zwei bekannte Monarchiſten, die hinter den Bäu
men der Straße hervor, auf der ſich das „ABC“ befindet, auf die
Menge geſchoſſen hatten. Sie wurden mit der Waffe in der Hand
feſtgenommen. Während um 12,80 Uhr nachts von einem Fenſter
des Jnnnenminiſteriums zu der vieltauſendköpfigen auf der
Puerta del Sol harrenden Menge geſprochen wurde, ſchoß plötzlich
ein Mann auf den Redner. Der Schuß traf einen Zuhörer. Die
Menge ſtob auseinander, weil ſie eine weitere Schießerei fürchtete.
Darauf lynchte ſie den Schützen. Dies iſt der einzige Tote des
Tages In den ſpäten Abendſtunden verſuchte die Menge zwei
Waffenläden zu plündern. Die Polizei ſchlug ſie zurück. Es gab
zwei Verwundete. Die Regierung mahnt die Bevölkerung drin
gend, keine neuen Demonſtrationen zu veranſtalten. Sowohl ge
gen monarchiſtiſche als auch von der äußerſten Linken kommende
Verſuche die Ruhe zu ſtören, will ſie ſehr energiſch einſchreiten.
Der heutige Miniſterrat wird ſich eingehend mit der Lage beſchäf
tigen und wichtige Beſchlüſſe über die Aenderung der Regierungs
politik faſſen. Sicher wird er ſich auch mit der Frage der reaktio
nären Preſſe beſchäftigen, die ihre Freiheit geradezu unglaublich
ausgenußt hat. Die Note des Jnnenminiſters nennt, ſchon neven
dem „ABC das klerikal- konſervative „Debat“, das ſich durch wäſte

Angriffe beſonders hervorgetan hat.
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GaeaeeaaeThale.
Bekanntmachung.

Wir haben in letzter Zeit wiederholt die Wahrnehmung
machen müſſen, daß in den einzelnen Feldfluren von vielen
Ackerbeſitzern in einer derartigen Weiſe Steine auf die Wege
geworfen werden, daß die Wege für den Fuhrwerksverkehr
faſt unpaſſierbar ſind. Wir weiſen darauf hin, daß ſich die
fraglichen Ackerbeſitzer und pächter hierdurch ſtrafbar machen
und außerdem bei etwaigen Schäden zu Schadenerſatzan
ſprüchen herangezogen werden können. Es wird daher ge
beten dieſe Unſitte zu unterlaſſen, damit ein Einſchreiten der
Polizei vermieden wird.

Thale a. H., den 5. Mai 1831.
Der Magiſtrat. Wenkel.

Oschers leben.
Oeffentliche Mahnung.

Grundvermögensſteuer, Hauszins u Hundeſtener, Kanal
gebühren, Schulgelder für Gymnaſtum und Mädchenmittel
ſchule für Mai 1931, Gewerbeertrags und Gewerbekapital
ſteuervorauszahlungen April Juni 1931 ſind bis 15. Mai
an die Stadthauptſaſſe zu entrichten. Außerdem ſind die
Pachtbeträge (1. Rate) fällig. Nach Ablauf der Friſt erfolgt
Zwangseinziehung

Oſchersleben (Bode), den 8. Mai 18931.

Drogerie,

Fritz Bösche
Breiteweg 12.
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a
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„Halberstädter Tageblatt

piegelstrabe 7-8 Fernruf 1858
Heute ſetztmals Evelyn Holt und Hans Stüve

in dem wundervollen Tonfilwm

„HAschermitetwoch
Ab morgen Dienstag dis nur einsehl Donnerstag

Die vertrauten Melodien der ewig jungen
Burschenſfieder singen und klingen in

diesem Film.
Sie erzählen von Frohsinn und Kameradschaft--
von Jugend und erster seliger Liebeszeit und
sie tragen in die Stube des sorglos reichen
Jie in die Dachkammer des armen Studiosus
den gleichen Glanz von goldener, unver-

gänglicher Romantik.

Ein Tonflm von Froheinn und Kameradschaft
von Art und erster seliger Liebeszeit,

in dem die vertrauten Melodien der ewigjungen
Burschentieder von neuem erklingen.

In den Hauptrollen spielen, spreches u. singen-
Werner Vuetterer, Betty Amann
Fritz Alvberti. Annaälier- Linke
Hrwin van Roy Alfred Beierle
Noch lebt sie, die unvergängliche, alte
Burschenherrlichkeit! Noch grüßt das
Alte Schlos am Neckar, noch perlt der
edie Wein im blinkenden Glase, noch
gechmettert der Bursch seine hellen Lieder

in den strahlenden Tag.
im Tonfiim-Beiprogramm wieder ein neuer Ton
l mit den sprechenden und singenden Hunden

„Wau wau
Tönende Kulturschau. Fox tönende Wochenschau

jagendliche haben diesmal Zutritt
Ankangszeiten: es, 47 und *,9 Uhr

Kammer Lichtsniele
e Heute letzter Iag

e

Die Kammerſſechtspiele blei
Dienstag und Mittwoch geschlossen

Fanz- und Fonfiſmschlager
bei Funk-Fheis

Osterwieck
Oeffentliche Sitzung

der StadtverordnetenVerſammlung
zu OſterwieckHars, am Dienstag, 12. Mai 1931,

18 Ubhr, im Sinnngeéſgale des Ratbanſes.

TagesordnungKenntnisnahme von den Verhandlungen über
die ordentliche und außerordentliche Prüfung
der Stadtkaſſe, der Elektrizitäts und Waſſer
wertskaſſe und der Stadtſparkaſſe am 3. Märs,
24. März und 25. April 1931.
Antrag der hieſigen Schützenbrüderſchaft
auf Verlängerung der Erlaubnis zur
Benutzung des ſtädt Kirchberggeländes.

z. Abrechnung über die Koſten der Erbauung
des Feuerwehrdepots.

4. Kommiſſionswahlen.
5 Kenntnisnahme von der Verſetzung der

Feldhüter Weſche und Schütte in den
Ruheſtand.

Danach geheime Sitzung.
Oſterwieck a. H., den 9. Mai 1931.

Der Stadtverordneten Vorſteber.
Zappe.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung (Wiederverſteigerur g)

ſoll das Hausgrundſtück des stud. phil. Gerhard Georgi
in WernigerodeNöſchenrode, Kaiſerſtraße Nr. 59, Ge
ſamtgröße 12.93 ar und Nutzungswert 1746 Mark

am 27. Jult 1931, 10 Uhr
an Gerichtsſtelle, an der Brockenbahn Nr. S, Zimmer 13,
verſteigert werden. Bieter haben im Termin mit Sicher
heitsleiſtung in Höhe von 10 Proz. des abgebenen Gebots
zu rechnen.

Wernigerode, den 5. Mai 1931.
Preußiſches Amtsgericht.

In der Zeit vom 14. Mai bis 13. September 1931
dürfen offene Verkaufsſtellen, in denen BadeAndenken
artikel, Süßigkeiten und Blumen ausſchließlich oder
überwiegend feilgeboten werden, an jedem Sonn Und
Feſttage in der Zeit von 11 bis 19 Uhr geöffnet ſein.
An denſelben Tagen dürfen auch die offenen Verkaufs
ſtellen, in denen ausſchließlich oder überwiegend Tabak und

von 11 bis 13 und vonTabakwaren feilgeboten werden,
15 bis 18 Uhr geöffnet ſein.

Die Verkaufszeit für die übrigen Waren wird nicht
geändert.

Der Magiſtrat.

Preußlſchsüdd. Klaſſen Lotterie

Die Loſe zur 2. Klaſſe bitte bis
Montag, 11. Mai, einzulöſen
Ziehung der 2. Klaſſe am 18. u. 19. Mai 1931

Klaue, Staatl. Lotterieeinnehmer
PoſtſcheckKonto Magdeburg 10 162

Fernruf Nr. 2668 J

Partei- Literatur ſeder Art
zu haben in der

Wernigerode, den 7. Mai 1881.
Die PolizeiVerwaltung. Du. Gepel.

Volksbuchhandlung Burgſtraße 30

Wernigerode
CAPITOL

die moderne, führende Tonfilm Bühne
eute bis einschl. Honnerstas

Anny Onclra
in dem neuesten, entzücken den

Tonfiim- Lustspiel

Eine Freundin
un

Felix Bressart, Siegfriect Arno 5
Adeſe Sancirock, Andre Piiot
Wochenschau. Garmisch- Partenkirchen.
Moritz macht sein Glück, Grot. in 2 Akten.

Beginn Wochentags 6 und 0 Uhr.
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t SDeilage zur Harzer Volksſtimme
Montag, den 11. Mai 1931 b. Fahrgang

WERNIGERODE
ma

Die Naturdenkmäler des Harzgaues.
Die Schriftenreihe der Heimatkundlichen Forſchungs- und Sam

melſtelle für den Harzgau iſt durch ein weiteres Heft, das die Na
turdenkmäler des Harzgaues behandelt, bereichert wor
den, Verfaſſer dieſes neueſten Heſtes iſt Muſeumsdirekt. Hemprich,
der Leiter des Städliſchn Muſeums zu Halberſtadt. In der Schrift
kommt zum Ausdruck, daß typiſche natürliche Landſchaftsgebilde ver
nichtet und viele Tier und Pflanzenarten vermindert wurden, ſo
daß ihr beſonderer Schutz notwendig wurde. Es muß erreicht wer
den, daß nicht Gedankenloſigkeit, Unwiſſenheit und Roheit Unwider
bringliches zerſtören. Deshalb hat ſich unſer Heimatmuſeum ſeit
Jahren in den Dienſt der Naturdenkmalspflege geſtellt. Durch die
ſtaatliche Stelle für Naturdenkmalspflege in Preußen wurde die
Landſchaftsſtelle für Naturdenkmalspflege im Harzgau 1925 gegrün
det, das Halberſtädter Muſeum zum Sitz dieſer Stelle erklärt und
der Muſeumsdirektor zum Kommiſſar ernannt. Dieſer Landſchafts
ſtelle ſind der Stadt und Landkreis Halberſtadt und die Landkreiſe
Quedlinburg und Oſchersleben beigetreten

Jn der Schrift von Hemprich werden die Naturdenkmäler des
Harzgaues hervorgehoben; es ſind auf der Brockenkuppe: der Hexen
altar und die Teufelskanzel; im BrockengebietOſt: die Zeterklippen
mit Felſenmeer und ſterbendem und totem Wald im Brockengebiet
Südoſt. der Zug der Hohne mit den Landsmanns, Grenz- Leiſten
und Bärenklippen; zwiſchen Brocken und Wernigerode: die Käſeklip
pen, der Ottofelſen, der Gebohrte Stein, der Silberne Mann an
der Steinernen Renne; zwiſchen Elend und Schierke: die Scherſtor
die Schnarcher, die Feuerſtein, die Königin-Kapellen und die
Ahrendsklintklippen; auf dem Königsberg am Brocken: die Raben
und die Keſſelklippe uſw. uſw. Erwähnung finden ferner der Klus
felſen, der Teufelsſtuhl und der Regenſtein. Naturſchutzge-
brete gibt es im Harzgau erſt wenige Solche Gebiete ſind vor Zu
griffen und Zerſtörung geſetzlich geſchützt. Geſchützte Gebiete ſind
die Teufelsmauer bei Quedlinburg, die Königſteine bei
Weſterhauſen, das Kamel auf dem Langen Berge bei Weſter
hauſen und das Bodetal bei Thale. Hemprich bringt u. a. in
ſeiner Schrift die Poligeiverordnung für das Naturſchutzgebiet Bode
dal wörtlich zum Abdruck. Danach iſt es verboten Felsgebilde zu
beſeitigen oder zu verändern. Unbefugten iſt das Betreten des Na
turſchutzgebietes außerhalb der Wege unterſagt. Auch dürfen Pflan
zen nicht entfernt oder beſchädigt werden.

Es werden in der Schrift noch die geſchützten Pflanzen
nach der Verordnung zum Schutze von Tier und Pflanzenarten in
Preußen vom 16. Dezember 1929 aufgezählt. Ungeſchützte Vogel
arten ſind: Haubentaucher, Fiſchreiher, Hühnerhabicht, Sperber,
Rohrweihe, Bleßhuhn, Hausſperling, Feldſperling, Elſter, Eichel
häher, Rabenkrähe, Nebelkrähe und und Saatkrähe. Unter den ge
ſchützten Sängetieren befinden ſich die Wildkatze, der Edel
marder und das Reh. Das intereſſante Heft enthält 16 ganzſeitige
Abbildungen und eine Karte des Naturſchutzgebietes Bodetal. Fer
ner iſt ein Litkeratur- Verzeichnis beigegeben. Jeder Freund der
Heimat, jeder Lehrer und Schüler ſollte dieſe kleine Schrift erwer
ben Sie enthält gutes Material zur Heimatkunde, deſſen Studium

Freude bereitet. wk.
Wirtſchaft und Genoſſenſchaft.

Die Konſum- und Spargenoſſenſchaft für Wernigerode und Um
zegend beſchäftigte ſich am Freitag in ihrer Frühjahrsverſammlung
mit dem Thema Wirtſchaft und Genoſſenſchaft. Der
Geſchäftsführer Gen. Salzwedel zeichnete die Umſtände auſ,
Unter denen gerade die Genoſſenſchaften in der jetzigen wirtſchaft
lichen Lage zu leiden haben Die überſtürzte Rationaliſterung Hat
ſich in dieſer Richtung beſonders unheilvoll ausgewirkt. Wenn die
Arbeiterſchaft ſich nicht politiſch den Einfluß geſichert hätte, der
ihr zukommt, dann müßten Hunderte den Hungertod erleiden. Bei
der Rieſenarbeitsloſigkeit kann natürlich an einem Mehrumſatz

Die Mörderfamilife Neims.
Der Mord am Brocken. Neue Feſtſtellungen über die Familie Reins.

Die kriminalpolizeilichen Nachforſchungen in der Mordaffäre
Reins bringen beinahe Tag für Tag neue Ueberraſchungent. So
konnte jetzt feſtgeſtellt werden, daß

ein Onkel des jungen Mörders Ernſt Reins der Mörder Friedrich
Reins aus Magdeburg iſt, der am 5. Juni 1929 zwiſchen Fels
klippen des Brockengebietes im Harz ſeinen zehnjährigen Sohn
erſchoſſen hat.

Dieſer Reins wurde kurz nach einem Ueberfall auf zwei junge Ber
liner Damen in der Nähe von Wernigero de feſtgenommen. Das
Halberſtäd ter Schwurgericht verurteilte Friedrich Reins wegen
Mordes zum Tode, die Strafe wurde aber dann in lebenslängliches
Zuchthaus verwandelt.
burger Maurer Reins immer wieder als Grund für den Mord an
ſeinen Sohn folgendes angab: er fürchte, der Sohn könnte die
furchtbare Veranlagung ſeines Vaters geerbt
haben!

Auch dieſer Mordfall Reins läßt die Degeneriertheit der
ganzen Familie in noch kraſſerem Lichte erſcheinen. Die
Berliner Mordkommiſſion, die ja die engeren und weiteren Zuſam
menhänge der Mordtat des jungen Ernſt Reins zu klären hat, forſcht
nun mit großem Eifer nach dem Vorleben der einzelnen Fami
lienangehörigen. Dabei iſt man ſchon jetzt auf eine merkwürdige
Angelegenheit geſtoßen. Der Vater Reins befindet ſich ſeit einigen
Jahren in der Heilanſtalt Wittenau (Dalldorf). Verſchiedene

in der Lebensmittelbranche nicht gedacht werden. Die Umſatzzah
len unſerer Warenverteilungsſtellen geben heute in den Zeiten des
Preisabbaues keine Vergleichsmöglichkeiten gegenüber den Vor
jahren. Mengenmäßig iſt kaum ein merkbarer Rückgang zu ver
zeichnen. Dieſe Tatſache konnte nur erzielt werden durch die Er
kenntnis unſerer Genoſſenſchaftler, den Wareneinkauf nur in unſe
ren Verteilungsſtellen zu tätigen. Die ſteuerlichen Belaſtungen und
die Vielgeſtaltigkeit der Steuerarten treffen die Genoſſenſchaften, die
keine auf Erwerb gerichteten Unternehmungen ſind, beſonders härt.
Da auch die Frachtkoſten bisher eine Senkung nicht erſahren
haben, war auch an eine Senkung des Unkoſtenſatzes nicht zu den
ken. Erfreulich iſt, daß die Geſchäftsguthaben eine Steigerung er
fahren haben. Ebenſo hat der Kontoſtand unſerer Sparkaſſe ſich
erfreulich erhöht, trotzdem in den Wintermonaten eine ſtärkere Ab
hebung zu verzeichnen war. Die Umſätze ſind bei weitem nicht ſo
gefallen, wie dies in Anbetracht der Preisſenkung hätte geſchehen
müſſen

Jn der Ausſprache wurde die allgemeine Preispolitik auf
dem Lebensmittelmarkt einer ſcharfen Kritik unterzogen. Bei den
Erſatz wahlen zum Aufſichtsrat wurden die Gen. Wilh.
Ackert, Gottl. Müller und Heinr. Matſcheroth gewählt

Den ausgeſchiedenen Genoſſen Ob erbeck und Knopf wur
den vom Vorſtand und Aufſichtsrat warme Worte der Anerkennung
gewidmet. Da in dieſem Jahre die 60. Gründungsfeier begangen
werden kann, wurde dem Vorſtand anheimgegeben, die Feier in
einfacher, aber würdiger Form zu begehen.

Parteiverſammlung. Auf die heute Montagabend ſtattfindende
Mitgliederverſammlung der Partei wird nochmals erieinernd hinge
wieſen, da eine Ausſprache über kommunalpolitiſche Fragen vorge
ſehen iſt

Beſeitigung der Wildſchäden. Eine Frage, die ſeit über 50
Jahren in der Gemeinde Wernigerode die Bürgerſchaft in zwei
Lager teilte, iſt die der Beſeitigung der Wildſchäden.
Ein Teil beſtreitet mit Entſchiedenheit, daß der Wildverbiß in
unſeren Schonungen die gedeihliche Entwicklung unſeres Waldbe
ſtandes beinfluſſe, während der andere unter allen Umſtänden auf
eine Verringerung unſeres Wildbeſtandes hinarbeitet. Um einen
Ueberblick der Schäden durch eigene Jnaugenſcheinnahme zu er

Jntereſſant iſt übrigens, daß der Magde

Perſonen haben ſich jetzt gemeldet und bezeugen, daß der alte
Reins nur auf Betreiben ſeiner Töchter, deren liederlichen Le
benswandel er nicht gebilligt hätte, in der Anſtalt interniert worden
ſei.

Jedenfalls iſt damit zu rechnen, daß bei weiteren Nachforſchungen
im Leben der vier Perſonen, der Mutter der Töchter und des jun
gen Ernſt Reins noch manches Eigenartige ans Licht kommen wird.
Schon jetzt ſteht feſt, daß die 58 Jahre alte

Frau Ida Reins, die am Sonnabend abend zum zweiten Male
von der Mord kommiſſion in Haft genommen

wurde, nicht nur nach dem Morde an dem Geldbriefträger Schwan
von ihrem Sohne 2000 Mark erhalten hatte, ſondern daß ſie auch
das Einnähen des Bleirohrs in die Sackleinwand beſorgt hatte, alſo
die Tat vor bereiten half! Der junge Maurer Reins hat
ſogar während des Nähens neben ihr geſtanden und die ganze Zeit
zugeſehen.

Die Mordkommiſſion hegt die Vermutung, daß das Verbrechen
an dem Geldbriefträger Schwan nicht die einzige Untat eines Mit
gliedes der Familie Reins iſt. Bekanntlich iſt ja auch die älteſte
Schweſter So phie Reins, genannt Jnge, ſchon wegen Dieb
ſt ahls vorbeſtraft. Auffällig iſt, daß die ſonſt in nicht allzu roſi
gen Verhältniſſen lebende Familie ſehr oft Ueberfluß an Geld gehabt
hat welches nicht, wie ſchon jetzt feſtſteht, immer aus den Taſchen
der Liebhaber der Mädchen Reins herrührte.

möglichen, wurden Stadtverordnete
mitglieder zu einer Beſichtigung im Laufe der ver
gangenen Woche zuſammen berufen. Bei einer reichlich ſechs
ſtündigen Wanderung, durch den ſtädtiſchen Forſtbeſitz konnte ſich
keiner der Teilnehmer der erſchreckenden Verwüſtung durch das Wild
entziehen. Selbſt Mitglieder der Stadtverordnetenverſammlung,
die bisher ſcharfe Gegner des Abſchuſſes von überzähligem Wild
geweſen waren, mußten auf Grund der wahrgenommenen Schäden
ſich mit ihrer bisherigen Haltung in Widerſpruch ſetzen. Alle Ein
wände für das Zurückbleiben unſeres Baumwuchſes wurden er
örtert, weder der Bezug auswärtiger Pflänzlinge noch die Boden
verhältniſſe, auch nicht die Unterlaſſung der Teerüng und Kalkung
der jungen Pflanzen konnten allein dieſes Zurückbleiben klären.
Der Wildverbiß blieb ausſchlaggebend. Wenn die braunſchweigiſche,
preußiſche und auch die fürſtliche Forſtverwaltung einheitlich ſich
auf den Standpunkt ſtellen, daß vom forſtfiskaliſchem und weid
männiſchen Standpunkt aus, auf je 50 ha nur ein Stück Wild ge
halten werden darf, um allen Teilen gerecht zu werden, ſo kann ſich
die Stadtverwaltung den Luxus nicht erlauben, über dieſes Maß
hinaus zu gehen. Nach der Beſichtigung fand dann in der Storch
mühle ein Meinungsaustauſch über das Geſehene ſtatt. Bei der
außerordentlichen Tragweite der Schäden und bei der ſtark ver
minderten Einnahme aus den Forſten für den Gemeindehaushalt
herrſchte faſt völlige Uebereinſtimmung über die zu machenden
Vorſchläge

Der Spielplan der Capyitol Lichtſpiele ſteht ab heute bis ein
ſchließlich Donnerstag unter dem Zeichen des Humors. Der Ton
film „Eine Freundin ſo goldig wie Du iſt ein zün
dender, unterhaltſamer Operettenfilm voller Hunior und Witz. Ein
fröhlicher Tonfilmſchwank mit Tanz Und Geſang im wirbelnden
Tempo unſerer Zeit. Anny Ondra, der beliebte Filmſtar, ſpielt die
Hauptrolle und bezaubert wie immer. Auch die weitere Beſetzung
iſt erſtklaſſig. Allen voran Felix Breſſart durch ſeinen urwüchſigen
trockenen Humor! Siegfried Arno, Adele Sandrock, Teddy vBill,
Andre Pilot und viele andere unſerer beſten Schauſpieler gaben ihr
Beſtes. Dann läuft weiterhin im Beiprogramm die humorvolle
Groteske „Hollywood-Girls“, ſchöne Landſchaftsaufnahmen von
GarmiſchPartenkirchenMittenwald u die ſtets intereſſante, bilder
reiche Wochenſchau. Beginn der Vorſtellungen wie immer: Wochen
tags 6 und 9 Uhr, Sonntags 4 197 und ?89 Uhr.

und Magiſtrats-
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gffenhaltung der Ladengeſchäfte. Vom 14. Mai bis 13. Sep
tember dürfen Verkaufſtellen, die in einer heutigen Bekannt
machung des Magiſtrats näher bezeichnet ſind, an Sonntagen offen
gehalten werden. (Siehe Anzeige.)

Die Eisheiligen ſind da. Unter den ſaltſamen Winterheiligen
des Jahres nehmen Mamertus, Pankratius, Servatius am 11., 12.

den froſtigen Frühlingsnächten und den ſommerlichen Gezeiten.
Zwar geht ihnen am 24. Februar Matthis als Eisheiliger voran

beſondere Wetterheiligen liegt den Volksſprüchen zugrunde: „Die

Dem iſt die Wolle lieber als das Schaf“. Daß die Eismänner auch
ſchönes Wetter bringen können, geht aus den Bauernregeln hervor (Schulaufſichtsbehört Hmiat„Iſt St. Pankratius ſchön Wird guten Wein man ſehn. Pankraz e
und Urban ohne Regen Bringt großen Ernteſegen.“ Gärtner je 24 Unterrichtsſtunden üumfaſſen.
Landwirt und Winzer aber vertrauen auf die Wetkerregel: Kein richtsſtoffe und ihre method
Reif nach Servag Kein Schnee nach Bonifaz.“ Trotz des artigen öffentlichen Tagesfa
Sonnenſcheins herrſchte heute eine ziemliche Maikühle. Es iſt an ſchulen) erlaſſenen Be
zunehmen, daß die Eisheiligen diesmal nicht gar ſo ſtreng ſein Unterricht muß an Wochentagen z

werden. er darf für den Schüler an einemDie Meiſterprüfung haben beſtanden: Jm Bäckerhandwerk: dauern und ſoll möglichſt zu den gleichen
der Unterricht an den gleichartigen öffentlichen Tagesfo

Zwei Drittel der Unterrichts
nigerode, Emil SteyWernigerode, Walter Molle Ditfurt, Wilhelm werden, die die Anſtellungsfä
Lindau Aſpenſtedt, Walter ReichardtWernigerode. Hugo Schade beſitzen und ihre

ſtaatliche Schulbehörde (Schulaufſicht

zeit beſtimmen, währen
Karl Grigo-Halberſtadt, Fritz LöhningOſchersleben, Karl Jürgens kätigen Lehrperſonen n
Hornburg, Ernſt TriegerWulferſtedt, Johannes TrägerAſchersleben, dürfen nur ſolche Schüler a

hre volle Arbeitskraft der theoreti
Unterricht u. Berufstätigkeit dürfen zu

Der Sommecfahrplan für die Kraftpoſten iſt ſoeben erſchienen ch nicht überſchreiten
Schüler dürfen ſpäter als

Lehrgangs nur mit Genehmigung der
(Schulaufſichtsbehörde) aufgenommen werden.

Befreiung vom Beſuche der Berufsſchule.
Auf Grund der Nr. 32 a. a. O. wird beſtimmt, daß die Ausbil

chule entbehrlich macht, nachgewe
Zeugniſſes: 1. über die Reife für

kannten höheren

Friedrich Heinecke-Kroppenſtedt, Rudolf LochteHalberſtadt, Heinrich
SpenglerQuedlinburg, Willy Lampe-Halberſtadt, Hans KapsWer

Wernigerode, Erich Feſſel-Wernigerode. Jm Elektroinſtallateur
handwerk: Alfred ZJeuſchnerWaſſerleben. Jm Fleiſcherhandwerk:

Ewald Tölle-Gatersleben. Jm Jnſtallateurhandwerk: Wilhelm
SchoeleQuedlinburg, Bernhard MallinWernigerode

Der Fahrplan umfaßt den öffentlichen Kraftfahrlinienbetrieb zur
Perſonenbeförderung des Oberpoſtdirektionsbezirks Magdeburg und
des Oſtharzes. Die dem Fahrplan beigeheftete Karte gibt dem Be
ſchauer ein recht einprägſames Bild darüber, welche Verkehrsgebiete
durch die Kraftpoſten erfaßt und erſchloſſen werden, und welchenwichtigen Anteil heute die Kraftpoſten an der öffentlichen Perſonen dung, die den Beſuch der Berufsſ,

a S Aſche t ſen roerden kann durch Vorlage dest bei allen Poſtanſtalten des Oberpoſtdirektionsbezirks Magdeburg die Oberſekunda (dritte Klaſſe) einer ſtaatlich aner
Lehranſtalt; 2. über die beſtandene Abſchlußprüfung a

beförderung haben. Der bequem in der Taſche zu tragende Fahrplan

zum Preiſe von 15 Rpf. zu haben.

wegen eines ſolche Vorkommmiſſes ſofort, ohne erſt dazu gedrängt

Aus Halveorſtade zu werden enſchatdigt
Mai 19 Uhr hält der Genoſſe

chuſſes, einen VorIn der ſtädtiſchen Badeanſtalt wurden in der Woche vom Mon
tag, den 4 Mai bis einſchließlich Sonnabend, den 9. Mai, 2166 Heimann, Vorſitzender
Schwimmbäder 395 Wannenbäder, 54 ruſſ.-röm. Bäder, 23 elektr. trag über den Reich
Lichtbäder, 905 Braunſbäder, zuſammen 3843 Bäder verabreicht. Flatau über dring

Städtiſches Wohlfahrksamt. Die Zahlung der Beihüfen an
Sczialrentner für den Monat Mai 1931 erfolgt am Mittwoch den
23. d. Mts. von 9—121 Uhr. Die Zahlung der Zuſatzrenten
an Kriegsbeſchädigte u. Kriegerhinterbliebene für den Monat Mai
1931 erfolgt am Freitag, den 15. d. Mts. von 9—122 Uhr. Die
Zahlung der Unterſtützüngen än Allgemeine Fürſorgeempfänger für

Die Zeit vom 16. 5. 31 b 31. 5. 31 erfolgt am Sonnabend, den
16. d. Mts. von 81 12 Uhr. Zahlung erfolgt für die Namen
mit A—F von 8 9 G K von 922—10 R von 10 bis
II. S von 111 Uhr. Sämmtliche Zahlungen finden
im Gaswerk, Wehrſtedterſtraße (Eingang Tor 1) ſtatt.

Mehr Takt. Vor einigen Tagen wurde in der Wernigeröder
Straße ein Kind von einem Hunde angefallen und umgeriſſen. Das
Kind ſchlug durch den Anprall mit dem Hinterkopf auf, ſo daß es
noch lange nachher über Kopfſchmerzen klagte Statt daß der Be
ſitzer des Hundes ſich wegen des Vorkommniſſes bei den Eltern ent
ſchuldigte, ſuchte er, ohne ſich um das ſchreiende Kind zu kümmern,
weiterzugehen. Als man ihn ſtellte weigerte er ſich zunächſt, ſeinen
Namen zu nennen. Erſt nachdem ſich die Erregung der Zeugen
des Vorfalls in ziemlich harten Worten Luft machte, bequemte er
ſich zur Namensnennung und erklärte ſich auch zur Tragung der
Koſten eventl. Folgen bereit. Von jedem Menſchen, vor allem
aber von jedem „gebildeten“, ſollte man erwarten, daß er ſich

Die Plaschinenbauern,
Roman von Conraci Finkelmeier,

13. Fortſetzung Nachdruck verboten.)
Bolder war nicht wenig erſtaunt als er das hörte

„Schau, ſchau, der Karll So hoch hinaus, gleich in die Reihe
der Millionäre und hinüber zu den Feinden der Schollenbauern!
ſcherzte er. „Wenn der Tonerts Franz davon erfährt, wird er
furchtbar toben! Aber wenn s ſo ſteht, dann fahr nur, Karl. Jch
bring Dich noch zur Bahn. Man muß im Leben um alles kämpfen!
S So iſt s in der Liebe, ſo iſt s auch um das Stückchen Brot.
Nichts wird einem geſchenkt und nichts kommt einem zuge
flogen„Jch hab das jeden Tag erfahren müſſen“, antwortete Holters.

Bolder ſtopfte ſich ſeine halblange Pfeife und ſetzte ſie mit
einem Fidibus in Brand

Jetzt dringt der Blutſchlag neuen Lebens auch zu uns!
Und wie haben ſich die Bauern dagegen gewehrt Jmmer im glei
chen Takt mußte alles auf der Stelle treten. Wenn ich wagte,
einen Schritt vorwärts zu machen oder etwas ſchneller zu treten,
tobten und ſchrien ſie. Erſt, als ich wieder in ihrer Front ſtand,
gaben ſie Ruhe Als ich nach hier zurückkehren mußte, iſt s mir
ſehr ſchwer angekommen. Weißt Du, alles war mir hier zu eng,
zu klein, die Bauern ſo ohne Hoffnungen und Ziele Und ich hatte
doch das Leben in der Stadt geſehen wie es pulſte und ſprang und
ziſchte. Hier aber eine Ruhe, die mir alles aus dem Herzen fraß,
mein Temperament und alle Sehnſucht meiner Jugend tötete. Ge
wiß, ich liebe auch meine Heimat, mein Dorf und meinen Hof, aber
ich liebe auch die Stadt, die für mich eine zweite Heimat wurde

Und nun biſt Du wieder hier und doch Bauer geworden“, fiel
Holters ein

„Ja, aber ich habe mich bis heute nicht einleben können
trotz der vielen Jahre. Jch gehe zwar wie die anderen Bauern die
alten ausgetretenen Wege, vom Haus über den Hof, zu den
Ställen, zum Acker und wieder zurück. Dieſes ewige Einerlei haſſe
ich und kann es nicht ertragen Es frißt mich auf. Nein daß iſt
nicht meine Welt, die ich mir als Junge aufgebaut hafte Jch bin

kein Schollenbauer und werde auch nie einer werden Weißt Du,
Karl, was einmal hier oben ſiht, das geht nicht mehr heraus das

Die Beraufsschalpflicht.
Die Befreiung von dem Beſuche der Berufsſchule.

Realſchule, b) an einem Lyzeum, c) an einer Mittelſchule im Sinne
von Nr. 2 der Ausführungsanweiſung zum Geſetze über die Dienſt
bezüge der Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen nichtſtaat

Schulen vom 30. April 1928. Treten Jugendliche
d 2 genannten Zeugniſſe jedoch in einen

Beruf ein, für den an der Berufsſchule ein weitgehender Unterricht
en für einzelne Berufe oder Berufsgruppen erteilt wird, ſo

tritt eine Befreiung von dieſem Unterrichte nicht ein. Mädchen wer
den auch von dem hauswirtſchaftlichen Unterricht an der Berufsſchule

neht Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, gibt der Preu
und 13. Mai eine beſondere Rolle ein. Sie ſind zu „Eisheiligen“ ßiſche Handelsminiſter in einem Erlaß an die Regierungsprä
geworden, die einen endgültigen Trennungsſtrich ziehen zwiſchen folgendes bekannt: lichen mittlerenRuhen der Berufsſchulpflicht.

mit einem der unter 1 uneſtimungen über die Ein und Durch
vom 19. März 1931 wird der Unter

für diejenigen Schüler, die an
einer ſolchen Fach

der Erſatz für den Unterricht an der

f Grund 23 dernach dem Volksſpruch: „Mathheis bricht s Eis hat er keins, ſo e er ſanſt
macht er eins.“ Aber erſt nach ihnen hält ſich das Thermometer richt an den öffentlichen Fachſchulen
ſtets über Null. Darum auch die Bauernregel: „Vor Servati kein dem vollen lehrplanmäßigen T
Sommer, nach Servati kein Froſt“ und „Vor Nachtfroſt biſt du ſicher ſchule teilnehmen, als ausreichen
nicht Bis daß herein Servatius bricht. Jhre Bezeichnung als Berufsſchule anerkannt

e S s Auf Grund der Nr.3 Azius ſind ſtrenge Herrn Sie ärgern den Gärtner und den kennung des Unterrich
Winzer gern Daß ſie auch unfreundliches Wetter bringen können len als Erſatz des
beſagen die Volksreime: „Pankratius und Servatius bringen oft holung einer Gegehmigung abzuf
Kälte und Verdruß“ und „Wer ſein Schaf ſcheret vor Servaz den Anforderungen entſpricht

Der Unterricht muß nach einem von der ſtagtli
n Lehrplan erteil
Unterrichtswochen mit mindeſtens

Für die Auswahl der Unter
ſind die für die gleich

chſchulen (Handels und Höhere Handels

ſtimmungen ſinngemäß anzuwenden
wiſchen 7 und 20 Uhr ſtattfinden;

Tage nicht mehr als 6 Stunden
Zeiten erteilt werden, wie

agesunterricht

24 a. a. O wird beſtimmt, daß für die Aner
s in kaufmänniſchen Privatſchu

chule von der Ein
ſehen iſt, wenn die Schule folgen

ganz oder tkeilweiſ

Unterrichts in der Berufsſ

chen Schulbehörde
k. werden und Jntwieweit Jugend

das Abſchlußzeugnis
ſchule befreit werden

iſche Behandlung gegeben werden.
ſuch zu erteilenden Beſch

ſtunden ſollen von Lehrper vom 31. Juli
higkeit als Handelslehrer oder lehrerin

chule haben. Die
sbehörde) kann einellebergangs
der kaufmänniſchen Privatſchule

och unterrichten dürfen In den Lehrgang
ufgenommen werden, die in der Regel

ſchen Ausbildung widmen können.
ſammen 48 Stunden wöchenit

Hauptbeſchäftigung an der Privatſ

ſchule ſind hierdurch

zwei Wochen nach dem Beginne des
ſtaatlichen Schulbehörde

ſchule mit mindeſtens 24

Unfall im Bekrieb. Auf dem Waſſerwerk in der Braunſchwei
gerſtraße ereignete ſich am Sonnabend dadurch ein Betriebsunfall,
daß ein Arbeiter der Steine trug die Kellertreppe hinabſtürzte und
ſich einen Knöchelbruch zuzog. Der Verunglückte fand Aufnahme m

Krankenhaus
Lederjacke geſtohlen.

von einem auf dem Holzmarkt parkenden Auto eine braune Leder
jacke mit braunem Wollfutter entwendet.

Sonnabend nachmittag verſchwa
as er in der Lazarett

validen u. Witwen Deutſch
altet am Donnerstag einen

hrt morgens 9 Uhr vom

Der Zentralverband der Arbeilsin
(ands, Orksgruppe Halberſtadt, veranſt
Ausflug nach dem Huy.
(Siehe Jnſerat).

Alle gewerbsmäßigen Stellenvermit
Konzertagenten, müſſen ſpäteſtens am 30
Betrieb ſchließen Bis zu dieſem Tage müſ
Entſchädigung bei den Finan
des Termins hat den Verlüſt

tler, mit Ausnahme der
Juni dieſes Jahres ihren
ſen auch die Anträge auf

zämtern geſtellt ſein. Eine Verſäumnis
des Entſchädigungsanſprüchs

im Sonntag wurde als einer
enfahrrad der Marke Burg

enkſtange, gelben Felgen, gelben Schutz
r grauen Fahrraddecke geſtohlen.
che, die Lackſchuhe und Konfttüren
n erbittet die Kriminalpolizet.

Fahrraddiebſtahl. Jn der Nacht z
Gaſtwirtſchaft im Weſtendor
nüller mit hochgebogener L
olechen und einer roten und eine
Am Rade befand ſich eine Aktenka
enthielt. Zweckdienliche Rachrichte

hetzt mich dann ſolange bis i
Gedanken beherrſcht werde
einem ſolchen Zuſtande be
mals von hier fortging, h
abgeſchloſſen und meinem Leb
Welt waren die Maſchinen
baſtelte Modelle, ſaß bis in
Da ſtarb mein Vater
ging doch meiner Mutter wegen

Aber ich konnte nicht mehr froh werden
Freunde ſind die Bücher gew

„Und was tuſt du nun,
machen fragte Holters nach einer Pauſe

„Jch flüchte täglich aits dieſ
Gutshöfe geſtanden und ſehe den Maf
alles wäre nicht ſo ſchlimm für uns
wenn die Alten uns Jungen mehr zu W
Aber wir mußten uns den Alten jmme
Welt unterordnen, die veraltet und lä

en hier ſchwer gekämp

Die Adreſſen all der von Jh
n wir Ihnen nicht angeben.

b e ch an das Leunawerk bei Merſeburg.
ſellſchaft hat ihr Haptkontor f
venſtedter Straße 172

ſellſchafteen könne

e

ch unterllege und von den quälenden J friedigt. Wenn ich Dir dabei helfen

Dann iſt's mit aller Ruhe vorbei. Jn
finde ich mich jetzt wieder.
atte ich mit dem, was hinter mi

en neuen Jnhalt gegeben.
Jch machte mir ſelbſt Zeichntingen,

die ſpäten Nachtſtunden und arbeikete.
ſollte zurückkommen, ſträubte mich und

Bolder ſchlüg ein.

Die Finanzverhan

Nachdem er

Belne einen Auf einem Tiſchchen lag
Bücher und einige Briefe Dreſſel ſtudierte die Titel

Was mein Mädel doch für wechſelnde Intereſſen hat!“ ſagte
er laut vor ſich hin.tiſche Zeitſchriften und lieſt volks wirtſchaftliche Bücher von links

radikalen Autoren.
piſtiſchen Problemen beſchweren.“ e

In Gedanken verſunken ging er zur Tür.
eine Vaſe mit friſchen Roſen. Daneben lag ein Kärtchen. Er
wurde neugierig und las Herzlichſt Dein Karl.“

Dreſſel betrachtete eingehend die Schrift. Es fiel ihm ein, daß
er dieſe Schriftzüge bei der vorhin durchgeſehenen Poſt geſehen

Er verglich die Handſchriften Kein Zweifel Brief und
Roſen hatten einen Abſender

Wer iſt nur dieſer Karl, d
Der Poſtſtempel war unleſerlich

Er hatte ſich noch ſie in Cläres private Angelegenheiten ge
miſcht, aber bei ihren Seiten
ſelbſtändigen Auftreten war er

um das Leben hier erkräglich zu

he nach drüben, wo die Jetzt hält ſie ſi
chinen und Menſchen zu. Das

Schollenbauern geworden,
orte hätten kommen laſſen

r fügen, mußten
ngſt überwunden iſt.
ft, habe ihnen gezeigt, daß

uen Zeit ſehen, das uns vor
klammern und ihre gute

Unſere Welt iſt aber eine
enn wir ſind es doch ſchließlich die in

ollten ſie uns nicht ſtören, wenn
d nach unſerem

Denn die Begingungen, unter
ſind andere als die unſerer Väter.

Das Gute nehmen wir von ihnen, das Schlechte aber müſſen wir

hinter uns laſſen
Karl Holters hatte aufmerkſam zugehört.

gewiß keine neuen Gedan
des hörte. Er ſelbſt hatte
Dabei war der alte Holters einer von denen,
der Jugend anerkannten

Jmmerhin wunderte er ſich doch
Klarheit dieſe Probleme erfaßte un
per und ſcharfer Form wiederzuge
ihm ein tüchtiger Kerl geworden, wenn
brach liegen müßte

„Jch verſtehe Dich

Sie ſo

habe mit den Alt
ſie nicht das Gute und Nützliche der ne
wärts trägt, daß ſie ſich nur an däs Alte
alte Zeit nicht im Rücken laſ
andere als die der Väter.
dieſer Welt leben müſſen Darum
wir uns dieſe Welt nach unſeren Bedürfniſſen un
Geſchmack einzurichten verſüchen
denen wir einmal leben müſſen

Brief lange in der Hand
ſtes Verhältnis angebahnt hatte o

Es waren für ihn
ken, die er aus dem Munde ſeines Freun
mit ſeinem Vater ſchwer kämpfen müſſen

die die Forderungen

daß Cläre ein ern

Aber dieſe Verkraulichkeit!
halten und die beſten Partien ausgeſchlagen
Seine Reugierde wurde maßlos Er wollte er mußte u

jeden Preis wiſſen, was ſie in ſeiner Abweſenheit trieb
BVertrauensbruch

iber Bolder, der mit ſeltener
eine Gedanken auch in knap

Sicher wäre aus
er nicht hier als Bauer

ben verſtand.

Richard und alles, was Du hier leiden
kommt innner wieder. Manchmal ganz plötzlich und drängt und

mußt. Vielleicht findeſt Du doch noch das Leben, das Dich be

Der Nachweis einer Ausbildung, die den Beſuch der Berufsſchule
e entbehrlich macht, kann auch durch Ablegung

einer Prüfung an der Berufsſchule geführt werden. Ob auf Grund
der Prüfung die Jugendlichen gegebenenfalls zu einem Erſatzunker
richt im Sinne von S 3 Abſ. 2 des Geſetzes vom 31. Juli 1923 ver

tet werden können, iſt von Fall zu Fall zu entſcheiden
liche die eine Fachſchüle beſucht haben, ohne
zu erwerben. von dem Beſuche der Berufs
wird künftig jedesmal in den Beſtimmungen

über die Einrichtung und die Lehrpläne der betreffenden Schule an
Auf der dieſen Jugendlichen über ihren Schulbe

einigung (Abgangszeugnis) iſt ſtets der Er
laß mit Tag und Nummer auf Grund deſſen die Befreiung vom
Beſuche der Berufsſchüle in Anſpruch genommen werden kann,

Zu einem Erſatzunkerricht im Sinne von 8 3 Abſ. 2 des Geſetzes
1923 können nur verpflichtet werden Jugendliche:

mit einem Abſchlußzeugnis (F3 Abſ. a a. O) einer öffentlichen
oder gewerblichen, haus wirtſchaftlichen oder kaufmänniſchen Fach
ſchule mit einſährigem Lehrgange, 2. mit einem Abſchlußzeugnis
einer ſolchen Schule mit einem mindeſtens jährigen Lehrgange,
wenn ſie in einen anderen Beruf eintreten als in den, auf den ſie

die Fachſchule vorbereitet hat.
Die Jugendlichen mit dem Abſlußzeugnis einer Höheren Handels

alſo von dem Beſuche eines Erſatzunterrichts be
Das gleiche gilt für Jugendliche mit der Berechtigung zum

Beſuche der Höheren Handelsſchule, die aber nur eine einjährige
Handelsſchule beſuchen konnten, weil an ihrem Wohnorte keine
Höhere Handelsſchule beſtand

Den Jugendlichen, die ein Abſchlußzeugnis einer öffentlichen Fache
Sſahrigem Lehrgange beſitzen. ſind gleichzuſtellen Mäd

chen die mit Erfolg ein halbes Jahr eine anerkannte Haushaltungs
0 Unterrichtsſtunden und ein Jahr ene

öffentliche Handelsſchule mit mindeſtens 1000 Unterrichtsſtunden be

Am Sonnabend gegen 16,30 Uhr wurde

nd ein vor

einen ſolchen Streich ſcheint auch die Demolterung der Schei
ben dreter Schaukäſten im Weſtendorf zurückzuführen ſein, da nichts

entwendet wurde.
Zuſammenſtoß. An der Ecke Stein und Quedlinburger Straße

fuhr ein vom Heineplatz kommen
der aus der Steinſtraße gekommen war in die Flanke.
korrad geriet unter den Kraftwagen und konnte erſt mit Hilfe der
Feuerwehr hervorgezogen werden. Der Fahrer überſchlüg ſich einige
Male kam aber mit geringen Verletzungen davon.

Bviefkaſten

des Auto einem Motorradfahrer,
Das Mo

nen gewünſchten Ge
Wegen Leuna ſchrei

n Die DapolinGe
ür unſern Bezirk in Magdeburg Ol

e r

kann dann hier meine

Verräteriſche Roſen.

dlungen hatten ſich zerſchlagen.
Einen Tag nach der Abreiſe Holters kam Dreſſel überraſchend

in ſeinem Palais an
ſpräch mit ſeinem Generalſekretär erledigt

das Dringendſte durch Fernge
hatte, ſuchte er Eläres

Elares Poſt Zeitungen, Zeitſchriften,

ch Linkszeitungen, ſozialpoli

ilte ihren Kopf doch nicht mit ſolch uto

Sein Blick fiel auf

er ſo vertraulich mit Cläre verkehrt?

ſprüngen in der letzten Zeit und ihrem
ſcheinbar vor leberraſchungen nicht

und wollte nicht glauben,

hne ihn zu

Cläre hatte doch immer Diſtanz ge

12 Eines Vaters Es war ſeine
Raſch ſteckte er den Brief in die Taſche und verließ das Zimmer.

Sortſetzung ſetgt)



e

ſollten nicht
S

Ablauf des Tagewerks behindern

Begegnung mit der Zeit.
Der Arbeitsloſe
Akte S. 34653
ſteht vor mir.
Jch ſehe ihn an
und ſehe die Zeit,
wie ſie zuckt, wie ſie ſchreit,
und wie ſie ſtumm iſt,
trotz aller Brüder Leid
Ein Mann, eine Frau,
vier hungrige Kinder,
und das Brot in den Läden
iſt köſtlich und gut.

Ein Mann, eine Frau,
vier hungrige Kinder,
Und das Fleiſch in den Läden
wiegt ſchwer und macht ſatt.

Ein Mann, eine Frau,
vier hungrige Kinder,
und Kartoffeln ſind teuer
Und ſie ſparen das Salz.
Und der Mann mit der Akte
S. 34653
nimmt ganz langſam,
nach Lohnklaſſe neun
mit den bumpigen Zuſchlägen
für die Frau und vier Kinder,

ſein Geld
und geht. A. Th.

Gedankenloſigkeiten im Alltag.
Kleine Arſachen große Wirkungen

„Gewohnheit iſt alles!“ ſagt der Volksmund nicht gang mit Un
recht. Man kann ſich an vieles gewöhnen, aber man darf ſich nicht
gedankenlos an alles gewöhnen. Es gibt in unſerem käglichen Leben
unendlich viele Gedankenloſigkeiten, die zur Gewohnheit wurden
Dinge, die wir tun und dann mit der Phraſe entſchuldigen: Jch
habe mir ja nichts dabei gedacht!“

Fort mit dem Federhalter aus dem Mund, wenn man nicht wen
was man ſchreiben ſolll Den Brief nicht mit der Zunge
an feuchten, um ihn zukleben zu können und die Marke gleich
falls nicht. Iſt ein winziger Riß in der Lippe oder Zunge, dann
kann binne kürzem die Entzündung oder gar eine Blutvergiftung
eintreten. Frauen haben ſehr oft die Angewohnheit, beim Nähen
Näh und Stecknadeln zwiſchen die Lippen zu klemmen. Wie
leicht kann man eine Nadel verſchlucken, wie leicht eine ungeſchickte
Bewegung machen und ſich ſtechen. Das Zählen von Geld mit dem
angefeuchteten Finger, das Umwenden der Buchſeiten auf gleiche
Art iſt ebenfalls eine Gedankenloſigkeit. Würden wir die Geldſcheine
und die Buchſeiten mikroſkropiſch unterſuchen, wären wir erſtaunt,
wieviele Bazillen an ihnen haften. Uebertragung von Krankheiten,
Ausbreitung von Epidemien erfolgte ſchon oft auf dieſe Art! Man
glaube auch nicht, daß blankes, blitzendes Hartgeld ſauber iſt!

Doch weiter, morgens iſt vor der Arbeit wenig Zeit zum Kaf
feetrinken. Man ſtürzt alſo das Getränk haſtig herunter, ſo
heiß es irgend geht. Man gieße den Kaffee einmal auf den nackten
Fuß; das gleiche empfindet die Zuge, der Hals und der Magen!
Ebenſo ungeſund iſt kaltes Bier zu trinken oder im Zimmer eine
Portion Speiſeeis zu verſchlingen! Es gibt Menſchen, die ſich mit
dieſem „Können“ auch noch beſonders hervortun. Gedankenlos iſt
auch das Gebahren vieler Fleiſcher und Eßwarenhändler: mit den
gleichen Fingern ſchneiden ſie Wurſt oder Schinken ab, die eben noch
ſchmutziges Geld berührten. Man könne ob dieſer vielverbreiteten
Gedankeniloſigkeit davon laufen und auf jeden Genuß derartig be
handelter Lebensmittel verzichten! Und Hand aufs Herz: wer hat
noch kein Ob ſt auf der Straße gekauft und es ungewaſchen mit
größtem Wohlbehagen vergehrt! Es war viel Straßenſtaub dabei!

Sehen wir einmal weiter in das Leben auf einer Straße hinein!
Es gibt Menſchen, die ſich wie Helden fühlen, wenn ſie gemächlich
über die Straße gehen und ſich um den Verkehr nicht küm-
mern. Daß ſie dadurch unnötig Lärm, Verwirrung und endlich
vielleicht auch einen Unfall ſchaffen, bedenken ſie nicht. Das Straßen
Pflaſter iſt auch kein Spucknapf, kein Aufbewahrungsort für Kirſch

rne, Apfelſinenſchalen und ſolchen von Bananen. Auch das Aus
n und Wergwerfen iſt eine Gedankenloſigkeit. Ebenſo iſt zu be

wenn ſich Hausfrauen angewöhnen, ihre Decken und Tep
wie das Staubtuch zum Fenſter hinaus auszuſtäuben oder

en. Der Staub fliegt in die unteren Wohnungen oder den
uf den Kopf und ins Geſicht, beſchmutzt die Kleidung und

ſetzt ſich e Lippen, in die Naſe und Augen.
ollt uf dem Fußſteig ihre Lieblinge ausführen und ſich ver

ewigen laſſen ihnen nicht das Fell kraulen und ſich dann in das
Geſicht faſſen oder anderen Menſchen dieſe Hand zum Gruß reichen

Bleiben wir ein e der Frau, beſonders bei der Hausfrau
Wie gern ſtellt ſie T mit heißem Jnhalt auf den Fußboden, die
Tiſchdecke oder auf den Stuhl. Wie oft hantiert ſie mit langem
Aermel und flakternden Bändern in der Rähe der Gasflamme oder
über offenen Töpfen und gefüllten Tellerni Das Abſchmecken zube
reiteter Speiſen iſt auch eine leidige Angewohnheit, weil es immer
möglichſt ſchnell gehen ſoll und nicht erſt genügend abgekühlt wird.
Daumenlutſchen und Nägelkauen der Kinder muß ſie be
achten und jenen bei Zeiten abgewöhnen Jhr wie jenen haftet oft
die üble Angewohnheit an, den Bleiſtift anzufenchten Eltern un

es gedankenlos und Kinder machen es erſt echt gedankenlos gach

Meſſer und Scheren reicht man niemals Zu dem anderen
i daß er ſie nur bei der Schneide faſſen kann oder ſich ſticht. Das
che gilt auch für Nadeln und Nägell Holz ſchneidet man nie auf

auch Brot, nie in der flachen Hand ſchneidet, ſondern mit dem
ings herum gehend. Hierher gehören auch die Gefahren,

nloſem Umgang mit den techniſchen Hilfsmitteln ent

r eine glektriſche Apparatur mit naſſen Fin
bzw. Stromleitung durch den Körper iſt ſonſt

nd
Wiſſens ſündigen die meiſten
eine Schande iſt. Kein
heiten oder Funktionsſtörin Verletzungen auftreten und den

Wer auf all dieſe Kleinigkeitenachtet; der wird bald begreifen daß kleine Urſachen die
größten Wirkungen ha
Spielplan der Halberſt

Lichtſchauſpielhaus: Bis Do zund Belty Amann in dem deutſchen Toni er
chteit Ferner die ſprechenden nd

Wau“ h Hunde in Wail
Kammer Lichtſpiele Dienstag Und Miltwoch geſchloſfa Lorda in dem Shtenn geſchloſſen.

e erstag e u e a von

mers ſtatt.

Hundebeſitzer

ß man mit dem Meffer aufſich zuſchneideh wie

Der Ueber
Zeppelin.

Der 263 Meter lange amerika
niſche Rieſenzeppelin „Akron“
geht jetzt ſeiner Vollendung ent
gegen. Das Luftſchiff, daß dop
pelt ſo groß iſt wie der „Graf
Zeppelin und 91 Tonnen Nutz
laſt mitführen kann, erreicht
eine Geſchwindigkeit von 135
km pro Stunde und kann ohne
Zwiſchentanken eine Strecke von
18 000 Kilometern (faſt die
Hälfte des Erdumfangs) zurück
legen.

Aus Oſteriwieort
o. Vom Sportplatz. Wir werden gebeten darauf hinguweiſen,

daß als Sportplatz immer noch der ſogenannte Gänſeanger gict
Der St. Kirchplatz wird vielfach von Kindern als Spielplatz benußt
Desgleichen dürfte das Ballſchlagen der Erwachſenen am belebten
Langenkamp auch nicht ſehr ratſam ſein. Alle ſporttreibenden Ver
Knigungen können ſich vor Schaden ſchützen, wenn ſie ihren Sport
ur auf dem Gänſeanger ausüben.

w. Die Stadtverordnetenverſammlung hält morgen, Dienstag,
ine öffentliche Sitzung ab. Die Tagesordnung umfaßt fünf Punkte
lußerdem iſt geheime Sitzung. (Siehe Jnſerat)

w. Die Freiwillige Feuerwehr hielt am Freitag abend eine
Geſamtübung ab. Nach der Schulübung auf dem Gänſeanger fand
noch eine Alarmübung ſtatt, bei welcher als Brandobjekt die hieſige
Sonnenkleeſchule gewählt wurde. Bei dieſer Gelegenheit könnte die
Druckkraft der Motorſpritze unter Beweis geſtellt werden, denn ſie
drückte das Waſſer vom Mühlengraben, Kapellenſtraße bis zur Sotr
nenkleeſchule. Trotz dieſer ca. 400 m weiten Entfernung gebangte der
aus dem Rohr herausgeſchleuderte Waſſerſtrahl noch über das bohe
Dach des Schulgebäudes.

Aus Ofthersleben
o. Tödlicher Unfall. Am Sonnabend vormittag geriet der bei

dem Landwirt Graßhoff beſchäftigte Arbeiter Karl Ruſt von hier
beim Schlammfahren unter ſein Fuhrwerk. Schwere Verletzungen
führten den Tod des Bedauernswerten ſofort herbei.

o. Stiftungsfeſt bei Teuktonig. Am Sonnabend und geſtern be
ging die Spielvereinigung „Teutonia“ ihr 18. Stiftungsfeſt. Jm
feſtlich geſchmückten Stadtparkſaal fand am Sonnabend ein Kom

Eine Reihe Konzertſtücke, geboten von Mitgliedern der
Stadtkapelle, umrahmten die Bgrüßungsworte des Gen. Wies-
ner, welcher gleichzeitig eine Ehrung der Sportgenoſſen A. Hans
E. Brockhoff, Fr. Jung und H. Bäſe vornahm, die ihr 10jähriges
Vereinsjubiläum begehen konnten. Die Freie Volksbühne führte ein
einaktiges Luſtſpiel auf, das eine vecht gemütliche Stimmung hinter
ließ, welche ſich auch beim anſchließenden Ball erhielt. Am Sonntag
mittag bewegte ſich ein anſehnlicher Feſtzug durch die Stadt nach
dem Sportplat, wo eine kurze Gedenkfeier am Gefallenendenkmal
des Arbeiterſportkartells ſtattfand. Nun kam der Sport zu ſeinem
Recht. Faſt alle Mannſchaften waren beteiligt. Ueber die Spiele
berichten wir morgen in der Sportbeilage.

o. Sozial demokratiſche Parkei. Am Mittwoch abend findet beim
Gen. H. Höhne unſere Monaktsverſammlung ſtatt. Der Gen. Wie
gan d ſpricht über Staat und Wirtſchaft“

Kreis Oftherslevben
Badersleben, 11. Mai. Am heutigen Montag, 20 Uhr, findet in

der Ratsſtube von Herrn Rotkam eine Gemeindevertreterſitzung
ſtatt.

Aus Thyale
w. Zur öffenklichen Verſammlung der Parkei am Freitag hatten

ſich auch Kommuniſten eingefünden. Gen. Henne berg Magde
burg war für den verhinderten Gen. Brandenburg erſchienen Gen.
Henneberg ging in 1ſtündigen Ausführungen guf die Auswirkungen
des 14. September ein, um dann die Phraſen der NSDAP. zu kenn
zeichnen und auch auf die Tätigkeit der Kommuniſten eingugehen
Sehr ſachlich verbreitete ſich der Referent über Pädagogik, Geldmarkt
und Rationaliſterung. Jn der Diskuſſion ergriff der Kommuniſt
Sonnenberg das Wort. Er benutzte die alte kommuniſtiſche Walze.
Deshalb erlitt er eine recht derbe Abfuhr

d. Rur mit angezogenen Bremſen parken. Vorgeſtern ſetzte ſich
ein Auto, deſſen Führer ein Haus aufgeſucht hatte, in Bewegung und
fuhr die abſchüſfige Straße herunter. Das führerloſe Auto fuhr glück
licherweiſe gegen einen Baum und richtete ſomit keinen größeren

Schaden an.
d. Beim Spielen den Arm gebrochen. Ein Mädchen kam auf der

Straße zu Fall und brach ſich den Arm Es war über einen Ball
geſtolpert

d. Die Turn und Sporfvereinigung veranſtaltet am Himmel
fahrkstage eine Wanderung. Abmarſch morgens 8 Uhr von der
Turnhalle Pfingſtanger.

Aus Kuedlinburg
gr. Die Parkeiverſammlung am Freitag war ſehr gut beſucht

Genoſſe Gro ß gab einen ausführlichen Bericht vom Bezirkspartei
tag und ſchilderte nach dem Referat des Genoſſen Vogel die Stellung
nahme der Reichstagsfraktion zu den verſchiedenſten aktuellen poli
tiſchen und wirtſchaftlichen Fragen Die Maifeier konnte ange
ſichts der wirtſchaftlichen Depreſſion, in ideeller und auch in materi
eller Hinſicht vefriedigen. Dem Kaſſierer wurde einſtimmig Ent
laſtung erteilt. Die Mitgliederbewegung am Orte kann man als
ſtabil betrachten In der regen Ausſprache die dann einfetzte, wurde
vor allen Dingen immer wieder betont, daß es unbedingt notwendig
ſei, die Diſziplin innerhalb der Partei zu wahren Die Arbeitsloſen
veranſtaltungen dringen auch der Partei deelle Vorteile da die Be
ſucher auch über politiſche Tagesfragen orientiert werden.

q*. Fredika und Rotte der Wahrheit. Heute 20 Uhr Sprechchor
Bühnenprobe im Gewerkſchaftshaus.

gr. Einen erſtklaſſigen Varietee Abend veranſtalteten geſtern abend
die MWiiglteder der internationaken Artiſtenkoge, die her im

gaſtierten. Ein zahlreiches Publikum hatte ſich dazu eingefunden
und folgte geſpannt dem guten Programm, das unter Leitung des
bekannten Humoriſten und Conferenziers Bruno Händel ſtand
Es ſteht zu erwarten daß dieſe Abende öfter ſtattfinden, um ſo der
Arbeiterſchaft billige, aber gediegene Darbietungen zu bieten

g. Das Geſicht unſerer Stadt. Man ſchreibt uns: Haben Sie
noch niemals bemerkt, daß auch Städte genau wie die Menſchen
unterſchiedliche Geſichter haben Daß die eine finſter, zurückhaltend,
unfreundlich dreinblickend, während die andere mit einbadendem
Lächeln uns ihr freundliches Weſen dartut? Es iſt ſchon ſo Städte
haben ihr eigenes, eigentümliches Weſen. Letzten Endes iſt es ja
nur die Spiegelung der Eigenart ihrer Bewohner. Wir ſind uns
wohl alle darüber einig, daß der Fremdenſtrom, der alljährlich un
ſere Stadt berührt, für unſer Wirtſchaftsleben von ungemeiner Be
deutung iſt. Unſere Stadt hat ſo viel Fenſter, ſo viele Balkons, ſo
viele Gärten vor den Häufern. Sollte man hier nicht mit Blumen
ein klein wenig Farbe auflegen, mit grünen Tupfen das Grau der
Straße beleben können? Ein Fenſterkaſten iſt doch wirklich ſo teuer
nicht, daß man ihn nicht beſchaffen könnte! Und die paar Blumen?
Auch ſie ſind als heimiſche Erzeugung wahrhaftig erſchwinglich. Wer
ſeinen Vorgarten einmal in Ordnung bringen läßt, kann ſelbſt ſehr
wohl die Pflege dann weiter führen und wird an ſeinem eigent
lichen Schaffen Freude haben. Das ſind für den Einzelnen Kleinig
keiten. Doch in der Geſamtheit geſtalten ſie das Geſicht unſerer
Stadt, ſchaffen ſie den Eindruck, den der Fremde als angenehm, als
anheimelnd, als einkadend empfindet. Wir richten deshalb die Bitte
an alle unſere Mitbürger in der vorgezeigten Weiſe mitzuwirken.
Blumen verſchönern das Stadtbild

Mittoldeutſthe Kundſehau
Magdeburg gedenkt ſeiner Zerſtörung im Dreißigjährigen Krieg.

Magdeburg. Die über 1000 Jahre alte Stadt Magdeburg ge
dachte im Rahmen mehrerer feierlicher Veranſtaltungen des Tages
ihrer faſt vollſtändigen Zerſtörung im Dreißigjährigen Kriege am
10. Mai 1631. Der Auftakt der Gedenkfeiern bildete die Eröffnung
der Ausſtellung im KaiſerFriedrich Muſeum „Das alte Magde
burg“, die am Sonnabend vormittag von Oberbürgermeiſter Beims
in Anweſenheit von Vertretrn der Regierung und der ſtädtiſchen
Behörden vorgenommen wurde. In ihrer Geſamtheit gibt die Aus
ſtellung wertvolle Aufſchlüſſe aus der Magdeburger Leidenszeit
während der Belagerung und aus der Zeit des ſpäteren Wieder
aufbaues.

Genoſſenſchaftliches
Die GEG. im Jahre 1930.

Die Großeinkaufs geſellſchaft Deutſcher Kon
fumvereine in Hamburg veröffentlicht jetzt ihren Geſchäfts
bericht für das Jahr 1930. Angeſichts der außerordentlichen
Schwere der Wirtſchaftskriſe im vergangenen Jahr kann die Ent
wicklung bei der GEG. noch als ſehr erfreulich bezeichnet werden.
So verringerte ſich der Geſamtumſatz von 501,8 auf 495,2 Milli
onen Mark, alſo nur um 1,22 Prozent. Der Geſamtumſatz von
1930 liegt damit immer um faſt 12 Prozent über den Umſätzen de
Jahres 1928. Der kleine Rückgang im letzten Jahr fällt weniger
ins Gewicht, wenn die leider nicht unerheblichen Umſahzrückgänge
bei einem Teil der Konſumvereine zum Vergleich herangezogen
werden.

Der Umſatz der Produktionsbetriebe hat, ſich im letzten Jahr
weiter geſteigert und ſtellte ſich auf 27,79 gegen 247 Prozent.
Dementſprechend hat ſich der Handelsumſatz auf 72,2 Prozent des
Geſamtumſatzes verringert. Der Anteil der Eigenproduktion ſtieg
auf 137,6 Mill, was gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme um
mehr als 11 Prozent bedeutet

Die Eigenproduktion verteilt ſich auf Lebens und Genußmittel
mit 103,8 Mill. 13,08 Mill. Mark) auf Bedarfsartikel mit 291
Mill 1,07 Mill. Mark) und auf Textilwaren mit 5,19 Mill.
O 42 Mill. Mark) Erfreulich iſt bei dieſer Entwicklung daß auf
den Kopf des Mitglieds der an die GEG. angeſchloſſenen
Konſumvereine der Verbrauch an GEGe-Erzeugniſſen
von 39,09 auf 42,79 Mark geſtiegen iſt. Jm gewiſſen Um
fange waren natürlich auch die Produktionsbetriebe der GEG. von
der ſchlechten Konjunktur abhängig Es gelang jedoch, den Beleg
ſchaftsſtand einigermaßen auf der Höhe des Vorjahres zu halten
ſo daß die am Jahresſchluß beſchäftigte Belegſchaft mit 5410 Per
ſonen nur einen Rückgang gegenüber 1929 um 250 Perſonen auf
weiſt. Tatſächlich liegt nicht nur keine Verminderung, ſondern ſo
gar eine Vermehrung des Perſonals vor. Das falſche Bild iſt da
durch entſtanden, daß die Tabakfabriken am Jahresſchluß vorüber
gehend ſtatt 1765 Perſonen, die noch am 24. Dezember arbeiteten,
am Jahresende nur 422 Perſonen beſchäftigten. Die Gründe, die
zu der vorübergehenden Schließung der Tabakfabriken führten,
liegen bei der neuen Tabakſteuererhöhung ab 1. Januar d. Js.
Inzwiſchen hat die GEG. weſentlich früher als die Privatinduſtrie
in gewiſſem Umfang die Produktion wieder aufnehmen und zur
Wiedereinſtellung eines Teiles der Arbeitskräfte ſchreiten können.

Bei den Spareinlagen iſt naturgemäß, wie dies auch bei den
Sparkaſſen allgemein feſtzuſtellen iſt, der Zuwachs geringer ge
worden. So betrug der Spareinlagenbeſtand Ende 1930 bei den
angeſchloſſenen Vereinen des Zentralverbandes 106 gegen 374
Mill. Mark. Der Zuwachs beträgt alſo 32 Millionen gegenüber
77 Mill. im vorhergehenden Jahr. An Gehältern und Lsh
nen wurden im Berichtsfahr 1983 gegen 18 29 Mill. Mark im
vorhergehenden Jahr ausgezahlt.



Die Ueberſchwemmungen in Süddeutſch

Homburg.
S

Der überſchwemmke Kurpark in Bad

Das zerſtörte Ufer der HOos bei Baden-Baden.

Ganz Süddeutſchland iſt durch Wolkenbrüche ſchwer heimgeſucht
worden, die furchtbare Ueberſchwemmungen zur Folge hatten. Die
angeſchwollenen Flüſſe und Bäche riſſen Brücken und Stege fort
und überſchwemmten die Uferſtraßen. Der Sachſchaden geht in
die Millionen.

Sewerkſchaftliches
Verteuert das Nachtbackverbot das Brot?

Die Erhöhung des Brotpreiſes hat in der Oeffentlichkeit die
Frage der Aufhebung des Nachtbackverbotes wieder
aufgerollt. Die Jntereſſentenkreiſe behaupten immer wieder daß
das Nachtbackverbot das Brot verteure. Beſonders die Brot
fabriken erklären, daß ſie bei einer Dreiſchichtenarbeit das Brot
weſentlich billiger herſtellen könnten.

Wie der Verband der Nahrungsmittel- und Ge
tränke arbeiter jetzt nachweiſt, treffen dieſe Behauptungen
keineswegs zu. Das Brot wird noch zu 92 Prozent in Kleinbäcke
reien hergeſtellt. Die Geſamtproduktion an Backware betrug 1928
ca. 2,86 Milliarden Reichsmark. Am Geſamtumſatz ſind Brotfabri
ken und Konſumvereine mit 312 Millionen Mark oder 11,6 Prozent
beteiligt. Der Anteil der Betriebe, die für eine Dreiſchichtenarbeit
in Betracht kommen, ſind an dem Geſamt-Backwarenumſatz nur
mit 190 Millionen beteiligt und nur mit 43 Prozent an der Groß
Brotproduktion. Von den 600 Konſumbrotbäckereien und Brot
fabriken kommen nur 81 Betriebe für das Dreiſchichtenſyſtem in
Frage. Alle anderen Betriebe beſchäftigen weniger als 20 Perſo-
nen, die bei dem heutigen techniſchen Stand notwendig ſind, um
rationell arbeiten zu können. Würde man durch das Dreiſchichten
ſyſtem die Belegſchaft je Schicht noch mehr verringern, ſo würde
ein größerer Leerlauf eintreten, als heute durch die achtſtündige
Nachtruhe bedingt iſt.

Auch von einer Verteuerung des Brotes durch das Nachtbackver
bot kann keine Rede ſein. Der Lohnanteil beträgt bei einem
Brot nur 6-7 Prozent. Einſchließlich Brennſtoffverbrauch,
Kraft, Reparaturen, Miete und Zinſen betragen die Herſtellungs
koſten insgeſamt 15 Prozent des Brotpreiſes. Es entfallen alſo bei
einem Durchſchnittsbrotpreis von 38,8 Pfennig je Kilogramm Brot,
wie er vor der Erhöhung beſtand, insgeſamt 5,84 Pfennig auf
die Herſtellungskoſten. Damit iſt die Behauptung völlig
entkräftet, daß der Brotpreis durch die Aufhebung des Nachtback-
verbotes um 4—7 Pfennig geſenkt werden kann.

In den Betrieben, die für Dreiſchichtenarbeit in Frage kommen,
ſind nur 4239 Perſonen beſchäftigt. Es liegt aber auf der
Hand, daß den Kleinbetrieben die Nachtarbeit nicht vor
enthalten werden kann, wenn ſie den Großbetrieben zug e
ſtanden wird. Irgend eine Kontrolle der 100 000 Kleinbetriebe
würde ſich techniſch gar nicht durchführen laſſen, wenn dieſe ſich
das gleiche Recht wie die großen Betriebe herausnehmen würden.
Es iſt daher klar, daß jede Lockerung des Nachtbackverbots, jedes
beſondere Zugeſtändnis an eine kleine Zahl von Betrieben das
Nachtbackverbot in Gefahr bringt.

Gegen die Aufhebung und auch nur gegen die Gefährdung die
ſes Verbotes legt der Verband der Nahrungsmittel- und Getränke
arbeiter auf das ſchärfſte Verwahrung ein; denn 250 000 Menſchen
wurden durch die Aufhebung des Verbots dazu verurteilt, ſtändige
Rachtarbeit leiſten zu müſſen.

Feſt in der Hand der freien Gewerk
ſchaften

Jn Frankfurt Main ſind bei den Betriebsräte-
wahlen in dieſem Jahr die Feinde der freien Gewerk
ſchaften bös heimgeſucht worden. Wie feſt die Betriebe
in der Hand der freien Gewerkſchaften ſind, zeigt eine zuſammen
faſſende Aufſtellung über die Betriebsrätewahlen in Frankfurt.
Aus 323 Betrieben mit 40 490 Beſchäftigten liegen nunmehr die
Ergebniſſe der Betriebsrätewahlen vor. Jnsgeſamt wurden in
Frankfurt 1255 Arbeiterratsmitglieder gewählt, davon gehören
1174, das ſind rund 93 Prozent, den freien Gewerkſchatfen an, 22
den chriſtlichen Gewerkſchaften, 9 den Hirſch Dunckerſchen, 24 be

kennen ſich als Anhänger der RGEO. (das ſind 199 Prozent); 4
gehören ſonſtigen Richtungen an; darunter ſind drei National

ſozialiſten. 17 Arbeiterratsmitglieder ſind unorganiſiert. Es

der nur 6,45 Prozent nicht zu den freien Gewerkſchaften.

Abgelehnter Schiedsſpruch für das Krankenpflegeperſonal. Der
in der Streitſache über den Abſchluß eines neuen Bezirkslohntarif
vertrags und über eine Neuregelung der Löhne für das Perſonal
der Kranken, Heil- und Pflege-, Fürſorge und ähnlichen Anſtal
ten Mitteldeutſchlands am 28. 4. 31. gefällte Schiedsſpruch der
tariflichen Bezirksſchiedsſtelle iſt vom Geſamtverband der Arbeit-
nehmer der öffentlichen Betriebe und des Perſonen und Waren
verkehrs, Bezirk Mitteldeutſchland, Magdeburg, und danach auch
ſeitens des Mitteldeutſchen Arbeitgeberverbandes öffentlicher Ver
waltungen und Betriebe, Magdeburg, abgelehnt worden. Die
Streitſache wird nunmehr die tarifliche Berufungsinſtanz, den Zen-
tralausſchuß für Arbeitertarifſachen der Gemeinden und Gemeinde
verbände, Berlin, beſchäftigen.

Der Manteltarifverkrag der Angeſtellten der Arbriksämler iſt
von der Reichsanſtalt bereits im Dezember gekündigt worden. Die
Gewerkſchaften haben der Anſtalt zu dem von ihr ausgearbeiteten
Entwurf dieſer Tage ihre Gegenvorſchläge überreicht. Die Ver
handlungen werden am kommenden Mittwoch fortgeſetzt.

wWivtſtchaft und Handel
Murkkberichte.

Berliner Getreidebörſe vom 9. Mai.

8. Mai 9. Mai(ab märkiſche Station in Mark)

Weizen bis bisRoggen 193.— bis 195. 193 bis 195.
Braugerſte bis bisFutter und Jnduſtriegerſte 230.— bis 244. 230. bis 244

Hafer 197. bis 201 198. bis 202.Weizenmehl 33.75 bis 39 75 3350 bis 39.50
Roggenmehl 26.75 bis 28.50 26.75 bis 28.50
Weizenkleie 14.25 bis 14.50 14.25 bis 14.50
Roggenkleie 14.75 bis 15.00 14 75 bis 15.00

Buttermarkt. Offizielle Feſtſtellung der Berliner Butternotie
rungskommiſſion vom 9. Mai: 1. Sorte 120 Mark, 2. Sorte 112
Mark, 3. Sorte 98 Mark, je Zentner. Tendenz: ruhig. (Preiſe
unverändert.)

Sämereien-Wochenbericht
d. Firma A. Metz &Co. Nachfolger G. m b. H. Berlin.

Wir notieren heute freibleibend für ſeidefreie Sagaten mit hohen
Gebrauchswerten je nach Qualität für 50 kg. ab GroßBerlin zur
ofortigen Lieferung in Reichsmark:
Rotklee Mk. 64.00- 82.00 ital. Raygras Mk. 32.00- 36.00
Schwedenklee 62.00— 73.00 Timothee 309.00— 56.00
Luserne 62.00-108.00 Kammgras 88.00 113 00
Eſparſette 32.00— 33.00 Glatthafer 125.00 136.00
Weißtklee 102.00-140.00 Wieſenriſpen-
Gelbklee 35.900 40.0 gras 188.00—209.00Wundkle e 655.00- 73.00 emeine Riſpe 150.00-—155. 00
Wieſenſchwingel 62.00- 7400 Lupinen, gelbeu. blaue z. Tagespr
Fioringras 125.00-140.00 Serndella, Wicken,engl. Raygras 3000- 41.00 l Peluſchken z. Tagespr.

Aus dem Loferkveiſe
Jmpfen in Halber ſtadt

Die Jmpftermine der Kinder ſind jetzt heran Manche Mutter
iſt in Sorge weil auch hier vom Staat ein Zwang ausgeübt wird
dem Kinde Giftſtoffe einſpritzen zu laſſen. Nicht genug damit, ſon
dern man ſoll auch fühlen, daß man Proletavier iſt und ſich einen
Arzt auf eigene Koſten nicht leiſten kann. Jn der Volksſchule I,
herrſcht vom dienſttuenden Arzt gerade kein freundſchaftlicher Ton.
Barſch und grob werden die Kleinen behandelt. Ausdrücke wie,
„das nächſte Dutzend ran“ zeigen, daß das Jmpfen hier Maſſenarbeit iſt. Ob es hygieniſch iſt, unſaubere und ſaubere Kinder zu
behandeln, ohne ſich inzwiſchen die Hände zu reinigen, ſei auch da
hingeſtellt. Jm Dienſt der Volksgeſundheit tut hier dringend Abhilfe

not. Mehrere Mütter.
Sport

Kraftradfahrt im Harz. Die Dreitagefahrt für Motorräder im
Harz, der große Wettbewerb des Allgemeinen Deutſchen Automobll
Elubs (ADAC) hat eine kervorragende Beſetzung gefunden. Deutſch
ands beſte Fahrer auf durch viele Siege bekannten deutſchen Motor
rädern und auf renommierten Auslandsfabrikate werden in dieſer
Zuverläſſigkeits und Regelmäßigkeitsprüfung um den Sieg ſtreiten.
Um Unfälle zu vermeiden, iſt den ADAC-HarzfahrtTeilnehmern un
bedingt der Weg freizugeben, ſelbſt wenn es ſich um ſchmale Fuß
ſteige handelt. Beſonders intereſſant iſt auch diesmal die ſtarke
Anteilnahme von Reichswehr und Schupo an dieſem größten deut
ſchen MotorradZuverläſſigkeitswettbewerb. Nicht weniger als 33Angehörige der Reichswehr meldeten ſich und 30 Angehörige der
Schupo. Bis zum Nennunasſchluß lagen bereits 113 Meldungen
vor. Streckenführung. 1. Tag: Vormittag ca. 131 km Start:
Schierke Barenberger Rodelbahn Waſſerdurchfahrt an Straße
Elend Braunlage-Wurmberg über Nebenwege nach Forſthaus
Oderhaus, von dort Richtung St. Andreasberg durch Breikenbeektal,
Sperrluttertal, Siebertal-Forſthaus Schluft. Ackerſtraße. Schwierige
Geländeſtrecken in dem Gebiet unterhalb der Ackerſtraße- Sieber
Diefenbeekstale-Heraberg und zurück nach Sieber über Knöterskopf
nach Ackerſtraße, von dort über Oſterrode nach Bad Grund. Bad
Grund 2 Stunden Zwangspauſe. Nachmittags (ca. 134 km)
Start Bad Grund Hübichenſtein-Spinne- Keller Seeſen-Lauten
thaler Rodelbahn Clausthal-Kalbethal--Torfhaus Stieglitz-Ecke,Geländeſtrecken am Acker-Oderteich- Dreieckiger Pfahl-Ilſetal-
Brockenbett- Elender Rodelbahn- Schierke. 2. Tag. Vor mit
tag (ca. 200 km): Start Schierke, Elender Rodelbahn abwärts
BrockenbettlſetaleHOderteichForſthaus Oderhaus Lange
Steiger-Stöberhai--Wieda- Beneckenſtein durch Gelände nach Jle
feld Stolberg-Stiege auf Nebenwegen ſüdlich der Viktorshöhe
nach Forſthaus Sternhaus-Alexisbad-Harzagerode durch Gelände
ſtrecken nach Selketal nach Gernrode. Zwangaspauſe.Nachmittag (ca. 144 km): Gernrode-Suderode- Hexenxanzplatz
Chauſſee-Thale--Thaler Rodelbahn über Nebenwege nach Rübe
land Haſſelfelde-Heimburg über Huywald nach Dingelſtedt--Ab
benrode (Waſſerdurchfahrt) Jlſetal-Brockenbett- Elender Rodelbahn
nach Schierke 3. Fahrtag. Vormittag (ca. 96 km)-Schierke- Elender Rodelbahn Brockenbett-IlſetaleDreiecker Pfahl
nach Wurmberg- Lange Steiger abwärts Forſthaus Oderbera-
Schluft- Geländeſtrecken am Acker Sieber Bad Lauterberag.
Zwangspauſe. Nachmitag ca. 96 kin). Bad Lauterbera
nach Herzberg Sieber Geländeſtrecken am Acker Aſetal
Brockenbett Anfahrprüfung Elender Rodelbahn Mindeſtae
ſchwindigkeitsprüfung nach dem Brocken.

Keithsbanner
„„Sthivarz-Rot- Gold
Am Dienstag, den 12. Mai, 20 Uhr. treffen ſich

ſämtliche Feſtausſchußmitglieder, ſowie dieienigen Exrwerbsloſen,
die er Tann am 16. Mai übernehmen wollen,
b tto Bollmann. Kein Trinkzwang.Am Donnerstag (Himmelfahrt) findet ein Ausmarſch
der hieſien Orksgruppe hach dem Huy ſtatt. Antreten 745 Uhr bei
H. Bollmann. Da der Ausmarſch mit keinen aroßen Unkoſten ver
knüpft iſt, wird erwartet, daß ſich möglichſt viele Kameraden und
deren Angehörige an dem Ausflug nach unſerem ſchönen Hun be

Halberſtadt.

teiligen. Anzug arünes Hemd
rege nie e h un Aſche a b a e r. nUhr tret ämtli ufomannſchaften mit dem geſamtenen n Monopot an. Punkt 20 Uhr erfolat der Abmarſch

ge
hören alſo von der Geſamtzahl der gewählten Arbeiterratsmitglie Soziuldemolr. Partei Deutſchlunde

Ortsgruppe Halberſtadt
Parteiſekretariat Halberſtadt, Domplatz 48, Tel. 2591

Jungſozichliſten Halverſtadt.n Dienstag abend Zuſammenkunft bei
Otto Bollmann.

Kinderfreunde.

Zeltlager zu Pfinaſten.
Unſer Zeltlager iſt wieder gemeinſam mit der S. A. J. in Haſ-

ſelfelde. Da die Beteiliqung der Kinderfreunde in dieſem Jahre
weſentlich ſtärker geworden iſt, hielten wir es für richtig ein Dorf
für die Kinder allein zu bilden. Durch dieſes Auseinander
halten von Kindern und Jugendlichen können den Intereſſen dieſer
beiden Altersgruppen beſſer Rechnung getragen werden. Das Pro
gramm ſieht nun folgendes vor:Anfahrt: Sonnabend. den 23. Mai. Eröffnung des Lagers, Auf
ziehen der Fahne um 16 Uhr. Für den Nachmittag iſt noch eine ge
meinſame Probe unſeres Sprech und Bewegungschors. Lernt alle
das Lied „Marſch, marſch im gleichen Schritt.“ Am Abend jſt ein
luſtiges Kinderfeſt. Hierzu hat jede Gruppe etwas beizutragen.

Sonntag 6 Uhr Wecken, dann Gymnaſtik Waſchen, Kaffeetrin-
ken, gemeinſamer Arbeitsdienſt. Jm Anſchluß hieran Spielen und
Baden bis mittag. Nach der Mittaagspauſe gehen wir geſchloſſen mit
der S. A. J nach Haſſelfelde zur Kund gebung Zu dieſer Kund
gebung wirken wir mit dem Sprech und Bewegunaschor. Die übrige
Zeit bis zum Abend gehört dem Spiel. Auch dieſer Tag ſchließt
mit einem „Bunten Abend ab

Der Monkag iſt, nach der gemeinſamen Arbeit dem Spiel und
Sport gewidmet. Es werden Handballſpiele ausgetragen, ein Ge
ländeſpiel und anderes mehr. Jm Laufe des Tages findet auch ein
Lagerparlament ſtatt. zu dem der Gen. Neddermeyer
anweſend ſein wird. Ferner iſt für den Nachmittag der Zirkus
„Fettfleck“ engagiert. Sein Gaſtſpiel iſt unendlich. Erwachſene
mit Kindern zahlen nichts, Kinder die Hälfte

Der Dienstag gilt dem Abbau des Lagers“ Um 14 Uhr wird die
Fahne eingezogen und die Gruppen rüſten zur Abfahrt. Die Geſamtleitung des Lagers hat der Gen. Fr. Müller die techn. An
gelegenheiten der Gen. W. Wegener beide in Halberſtadt. Für
das Wirtſchaftliche ſind die Genoſſin M. Enge l-Quedlin-
burg und der Gen. G. Beeſch.Blankenburg verantwortlich

Der Teilnehmerbeitrag beträgt 1,50 Mark. Wir geben dafür
dreimal Mittageſſen. Kaffee Tee, Kakao. Brot und Zubrot müſſen
ſich die Kinder ſelbſt mithringen. Es wäre ratſam, wenn jeder Falke
ein ganzes Brot mitbringt. Ferner muß jeder noch haben Ein
Hemd für die Nacht, Schlafdecke, Handtuch, Seife, Zahnbürſte Bade

hoſe und Eßgeſchirr. eJede Gruppe muß ſofort die billiaſte Fahrmöglichkeit ausfindig
machen. Meldet ſofort eure Teilnehmer! Der Beitrag von 150 Mk.
muß ſpäteſtens beim Antritt des Lagers bezahlt werden. Nachzah
lungen erhöhen den Betrag

Wir haben die Möglichkeit eine Z. Z.-Beilage im Harzer-Echo
zu bekommen: Artikel hierzu müſſen bis zum 18. Mai an den Gen.
Guſtav Beeſch, Blankenburg, Huſarenſtraße 13, geſandt werden. Nun
rüſtet und kommt!

Freundſchaft!
Arbeils gemeinſchaft „Harz“ der Kinderfreunde.

W. Wegener

Role Falken Halberſtadt. Alle Kinder ſind am Dienstag bei
den Jungfalken. Wir wollen unſeren Bewegunaschor üben

Arbeits gemeinſchaft Harz der Kinderfreunde. Alle Helfer gehen
am Mittwoch auf Rachtfahrt. Treffpunkt iſt das Landesjugendheim
der S. A J. in Haſſelfelde (Zeltlagerplatz). Für Uebernachtung wer
den 20 Pfa. erhoben. Wir müſſen über Zeltlagerfragen ſprechen.Weh Se guere darf ſenen. Wer ein Rad beſte e n

ten finde nun b j. au n rſonnabend bis Dienstag die ßrobelager ſollen ſich alle Jun
gen und Mädel beteiligen. Wir fahren Pfinaſtſonnabend früh oder
mittag ab und kommen Dienstag nachmittag wieder. Jhr kriegt im
Lager zu trinken und Mittagbrot. Müßt alſo Brot Und Zuübrot für
Frühſtück und Abendbrot mitbringen und dann noch für das andere
als Teilnehmerbeitrag 150 Mark. Fahrageld koſtet außerdem noch
1. Mark. Jeder muß mit ins Probelager. Jhr müßt ſofort eurem
Gruppenleiter ſagen. wer mitfährt. Bis ſpäteſtens Sonntag den
17. Mai muß jeder Beſcheid geſagt haben ob er mit kann oder nicht
Spart zum großen Lager.

Freie Gewerkſchaftsiugend.

Metallarbeiterjugend Thale. Am Mittwoch. den 13. Mai, im 19
Uhr muß alles zum Heimabend im Hüttenſpeiſeſagal erſcheinen, dort
ſelbſt Ausſprache zum Jugendtreffen in Halberſtadt. Mundhärme
nika nicht vergeſſen.

Amtliche wetternacthrithten
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Vorausſichtliche Witterung bis 12. Mai abends.
Der Kälterückfall hat ſeinen Höhepunkt erreicht. Die kalten Quft

maſſen ließen jetzt mehr dem öſtlichen Kontinent zu. In Mittel
europa kommt dagegen die nördliche Luftſtrömung zum erliegen, da
ein von Weſten derankommendes neues Tief den weſtlichen und
mittleren Teil des Feſtlandes immer mehr gegen das Polargebiet
abriegelt. Das Tief wird die. Winde auch in unſerem Gebiet auſ
ſüdliche Richtung einſtellen, ſo daß die kalten Luftmaſſen wieder gach
Rorden zurückfluten. Die Wolkendecke wird dabei teilweiſe zur Auf
löſung gelangen, und die Temperatur wird anſteigen.

Ausſichten Bei ſüdlichen Winden zeitweiſe aufheiternd unde Wekrenk, deine oder nur vorübergehend geringe Nieder
ſage.
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